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Musical  
„Moses – der Stab Gottes“

Samstag, 9. Februar,  
19 Uhr, in der Pfarrkirche 

St. Laurentius

Erster Platz  
beim Fotowettbewerb 

Frank Seibold mit dem Bild  
„Kurpark Gaggenau Bad Rotenfels“.

 Die Plätze zwei bis fünf sind auf Seite 6 zu sehen.

Wohlfühlplätze  
in Gaggenau

Vortrag: Lebendiger 
Schwarzwald – Natur, 

Fauna und Kultur

Donnerstag, 7. Februar, 
20 Uhr, im Bürgersaal des 

Gaggenauer Rathauses
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Landkreises Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel. 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Angehö-
rige (im Rathaus). Sprechzeiten: dienstags 14 bis 17 Uhr und 
mittwochs 9 bis 12 Uhr. Tel. Terminvereinbarung unter 07222 
3812160
Frauenselbsthilfe nach Krebs

Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, montags 18 Uhr, 
wöchentlicher Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.
shg@web.de, Tel. Monika 07224 67977, Tel. Ines 0151 58559009 

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Landkreises 
Rastatt und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und 
Familienzentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt e.V.

kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen, 
Infos über Tel.: 07224 3713 oder 07228 960575

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige

20 Uhr in der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgalstra-
ße 21; Sprechstunden Rathaus: Mo. bis Mi.: 8.30 bis 12 Uhr und 
14 bis 16 Uhr, Do.: 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Fr.: 8.30 bis 
13 Uhr; Tel.: 07225 9620
Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem

Die Treffen finden nach Absprache statt. Info bei Heinz Vollmer, 
Telefon 07223 900928. 

Selbsthilfegruppe „Schattenseiten“ für Depressionen und Burn Out

Wöchentlicher Treff auf Anfrage, Telefon 0152 28093924.

Freundeskreis LOS Murgtal

Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller Sucht-
arten – kostenlose Gruppenabende jeden Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass

Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-tägig Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten

Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst � 112
DRK-Krankentransport � 07222 19222
Polizei � 110
Giftnotruf � 0761 19240

Ärztlicher Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst � 116117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst�  01805 19292122
Bereitschaftsdienste siehe oben, zusätzlich mittwochs von 13 
bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst� 01805 19292125
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst� 0621 38000810
oder: http://www.kzvbw.de/site/service/notdienst
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst�
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
2./3. Februar
Kleintierzentrum Baden-Baden, Hochstraße 16, Baden-Baden 
� 07221 35570

Kliniken
Klinik Forbach� 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg� 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt� 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de� Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 2. Februar
Murgtal-Apotheke, Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach 
� 07224 3806
Sonntag, 3. Februar
St. Laurentius-Apotheke, Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels 
� 07225 1302

Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau
für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze� 1001

Zentrale Behörden Rufnummer � 115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten � 116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus� 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos� 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr� 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Wie sieht die Mobilität 2030 in Gaggenau aus?
Etwa 64.400 Fahrzeuge zählt 
der Quellverkehr tagtäglich 
im Kernbereich von Gagge-
nau. Wie viele werden es wohl 
in zehn Jahren sein? Heute 
kommen auf 1.000 Einwohner 
676 Autos. Wird die Zahl wei-
ter steigen oder führen neue 
Entwicklungen auch zu einer 
neuen und anderen Form der 
Fortbewegung? 

Die Frage nach der Mobilität 
im Jahr 2030 in Gaggenau 
steht im Mittelpunkt einer et-
was anderen Werkstatt, zu der 
am kommenden Do., 31. Jan., 
interessierte Bürger ab 18 Uhr 
in den Bürgersaal eingeladen 
sind. „Wir müssen uns fragen, 
wie wir künftig leben wollen, 
wie wir die Weichen für die 
Mobilität der Zukunft stellen 
müssen“, erklärt Bürgermeister 
Michael Pfeiffer die Intention 
der Werkstatt „Mobilität 2030“. 

„Dabei setzen wir ganz be-
wusst auf die Kreativität der 
Bürger, nur so lassen sich neue 
Ansätze entwickeln“, verweist 
Pfeiffer darauf, dass deshalb 
die Bürgerbeteiligung in etwas 
anderer Form stattfinden wird. 
So wird unter anderem ein Gra-
fiker durch so genanntes „Gra-
phik Recording“ zeichnerisch 
alle Vorschläge in einem Bild 
festhalten, so dass am Ende ein 
spannendes Gesamtbild ent-
steht. Moderiert wird der Abend 

von der Stadtplanerin Sonja 
Rube (München). Dabei gehe 
es vor allem darum, Ideen, Mei-
nungen und Wissen auszutau-
schen. Die Fakten zur Mobilität 
in Gaggenau liegen bereits auf 
dem Tisch. In Vorbereitung des 
Mobilitätskonzeptes wurden 
unter anderem Verkehrsmes-
sungen, Verkehrszählungen 
und Umfragen durchgeführt. 
Die Ergebnisse wurden zu-
dem bereits in der Öffentlich-

keit vorgestellt und diskutiert. 
Konkrete Maßnahmen sind 
dadurch bereits in Bewegung 
gekommen. Mit der nunmehr 
stattfindenden Werkstatt soll 
das Konzept um weitere As-
pekte ergänzt werden, die sich 
an der Zukunft und nicht an 
Problemen am Ist-Zustand ori-
entieren. „Wir wollen gemein-
sam mit den Bürgern Leitideen 
für die Verkehrsentwicklung in 
den nächsten zehn bis 15 Jah-

ren herausarbeiten“, erklärt 
Pfeiffer. Zusammen mit den 
bisher gesammelten Daten 
und den allgemeinen Prog-
nosen können die Fachplaner 
daraus Vorschläge entwickeln, 
wie diese Leitideen erreicht 
werden können. Eingeladen 
sind alle Bürger, aber auch 
Orts- und Fachkundige. Die 
Veranstaltung dauert etwa 
drei Stunden, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Ideen zur Mobilität 2030 in Gaggenau sind gefragt. � Zeichnung: Hanno Langfelder/deepdialogue

Im Waldseebad laufen die Vorbereitungen für das neue Bad
Nach dem Jahreswechsel be-
gannen im Waldseebad die 
Vorbereitungen für die große 
Sanierung der beliebten Ein-
richtung. So laufen seit über 
zwei Wochen Erkundungs-
bohrungen für die Hochwas-
serschutzmaßnahme Traisch-
bach und die Sanierung des 
Waldseebades.

Die Erkundungsbohrungen die-
nen dazu, Informationen über 
die Beschaffenheit und chemi-
sche Eigenschaften des Unter-
grundes sowie der Grundwas-
serverhältnisse zu erhalten. 
Sobald die geologischen Un-
tersuchungsergebnisse vorlie-
gen, soll die Ausschreibung für 
die Tiefbauarbeiten erfolgen. 
Der Bauantrag wurde bereits 

im Dezember vergangenen 
Jahres eingereicht. Nun wartet 
die Verwaltung nicht nur auf 
den berühmten roten Punkt, 
sondern zudem auf eine posi-

tive Nachricht aus Berlin. Die 
Stadt hofft, dass das Badpro-
jekt im Förderprogramm des 
Bundes „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den 

Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“ aufgenommen wird 
und so finanziell unterstützt 
wird. Auch für die Umsetzung 
der Hochwasserschutzmaß-
nahme baut die Stadt auf 
staatliche Zuwendungen. Wie 
die Stadtverwaltung mitteilt, 
werden die Arbeiten für den 
Hochwasserschutz parallel zu 
den notwendigen Abbruch- 
Erdarbeiten und Bodenstabili-
sierungsarbeiten für das Bad 
ausgeschrieben und durch-
geführt. Durch die damit ver-
bundenen Synergieeffekte soll 
eine Verkürzung der Bauzeit 
sowie eine Kostenreduzierung 
erreicht werden. Die Verwal-
tung schätzt, dass die Aufträ-
ge im Frühjahr erteilt werden 
können.

Mit schwerem Bohrgerät werden derzeit geologische Untersu-
chungen im Waldseebad vorgenommen. � Foto: StVw
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Startschuss zur Quartiersentwicklung „Links der Murg“ mit Quartier-Fest
Auf Einladung der Stadtver-
waltung und der Gaggenau-
er Altenhilfe e.V. trafen sich 
über 30 Interessierte aus 
Vereinen und Institutionen 
in den Räumlichkeiten der 
Carl-Benz-Gewerbeschule, um 
gemeinsam den Prozess zur 
„Quartiersentwicklung Links 
der Murg“ zu starten.

Durch eine szenische Aufstel-
lung der Beteiligten wurde 
erkennbar, wer im Quartier 
wohnt oder arbeitet und wer 
wie viel Zeit dort verbringt. 
Insgesamt wurde der Zusam-
menhalt im Quartier und die 
Zugehörigkeit zum Quar-
tier als gering eingeschätzt. 
Aufgrund dessen wurden 
gemeinsame Ziele festge-
legt, die das Miteinander 
stärken sollen: Wie können 
die Beziehungen im Quar-
tier aufgebaut werden? Wie 
können Kommunikation und 
Zusammenarbeit zwischen 
den Schulen, Kindergärten, 
Glaubensgemeinschaften, 
Vereinen, weiteren Instituti-
onen, und den dort lebenden 
Menschen verbessert wer-
den? Wie können Jung und 
Alt zusammenfinden? Zum 
Auftakt der Quartiersarbeit 
ist ein großes gemeinsames 
Quartier-Fest am 25. Mai 
2019 geplant. Dafür wurden 

Vorschläge und Ideen der 
Beteiligten gesammelt und 
strukturiert. „Dabei geht es 
besonders darum, den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
auch nach dem Quartier-Fest 
zu erhalten und zu stärken“, 
erklären Stadt Gaggenau und 
Gaggenauer Altenhilfe. Beim 
Quartier-Fest sollen nicht, wie 

sonst bei Festen üblich, die 
Unterhaltung und Bewirtung 
im Vordergrund stehen, son-
dern neue Formen ausprobiert 
werden. Denn Ziel aller Stände 
und Aktivitäten ist die Förde-
rung des Quartiergedankens, 
des Zusammenwachsens 
von Menschen, die in diesem 
Quartier leben und arbeiten. 

Weitere interessierte Gruppie-
rungen können sich noch bis 
einschließlich Freitag, 15. Feb-
ruar, melden. 

Kontakt: 
Stadtverwaltung Gaggenau, 
Gesellschaft und Familie, An-
nika Weber, Tel. 07225 962 
509, a.weber@gaggenau.de

Gemeinsam starteten die Beteiligten den Prozess zur „Quartiersentwicklung Links der Murg“. �Foto: StVw

Nur noch eine statt zwei Stunden freies Parken
Im Umfeld der Hans-Thoma-
Schule (Schulstraße und Hum-
pertstraße) kann ab sofort nur 
noch für eine Stunde das Fahr-
zeug abgestellt werden. 

Wie die Stadtverwaltung mit-
teilt, wurde im Parkscheiben-

bereich die Höchstparkdauer 
von zwei Stunden auf eine 
Stunde verkürzt. Entsprechen-
de Schilder sind bereits aufge-
stellt worden. Die Parkschei-
benregelung gilt werktags - zu 
den Werktagen zählt auch der 
Samstag - von 8 bis 18 Uhr.

Verkürzt von zwei auf eine Stunde.�  Foto: StVw

12. Februar: Jugend-Forum in Gaggenau
Oberbürgermeister Christof 
Florus lädt Gaggenauer Ju-
gendliche am Di., 12. Febr., zu 
einem öffentlichen Jugend-
Forum in die Festhalle Bad 
Rotenfels ein. 

„Mitmischen und dabei sein 
im politischen Geschehen vor 
Ort“, wünscht sich Florus von 
den Jugendlichen zwischen 
14 und 20 Jahren. Dabei seien 
die Ideen und Meinungen der 
Heranwachsenden gefragt. 
Aktuell stehen die Workshops 

und Seminare der Gaggenauer 
Jugendbeteiligung bevor. 

Die Schüler werden so an die 
Kommunalpolitik herange-
führt und entwickeln Enga-
gement, um selbst erarbeite-
te Projekte zu realisieren. Im 
Jugend-Forum, für das alle 
interessierten Jugendlichen 
der Gaggenauer Schulen frei-
gestellt sind, werden die Er-
gebnisse zusammengetragen, 
vorgestellt und mit Fachleuten 
aus dem Rathaus diskutiert.

In der Kürze liegt die Würze. 
Aktuell und informativ – mit den Kurznachrich-
ten der Stadt Gaggenau immer auf dem neues-
ten Stand sein! Folgen auch Sie uns auf Twitter: 
www.twitter.com/stadt_gaggenau

i
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Die CDU-Bundesvorsitzende Annegret Kramp-Karrenbauer hat 
sich am vergangenen Samstag in das Goldene Buch der Stadt 
Gaggenau eingetragen. Sie war zu Gast beim Neujahrsempfang 
der CDU-Kreisverbände Rastatt und Baden-Baden, der in der 
Jahnhalle ausgerichtet wurde. Oberbürgermeister Christof Flo-
rus begrüßte die Bundespolitikerin in Gaggenau und lud sie zur 
Unterschrift in das Goldene Buch der Stadt ein. Dem Wunsch 
kam AKK gerne nach und unterschrieb schwungvoll unter Blitz-
lichtgewitter der Fotografen. Ihre Unterschrift reiht sich damit 
ein in die Signaturen vieler bekannter Persönlichkeiten, die Gag-
genau schon Besuche abgestattet haben. Unter anderem finden 
sich auch die Unterschriften von Jogi Löw oder dem aktuellen 
Erzbischof von Freiburg, Stephan Burger in dem besonderen 
städtischen Buch. � Foto: StVw

Neuer LKW für die Technischen Betriebe
Flexibel und effektiv - so be-
schreibt Andreas Heck, Leiter 
der Technischen Betriebe, den 
neuen LKW der Stadt Gagge-
nau. Kurz vor Weihnachten 
wurde das Fahrzeug geliefert 
und ist seitdem voll im Ein-
satz. Künftig sollen damit Ver-
ladearbeiten, Materialtrans-
porte sowie Winterdienste 
verrichtet werden.

Die Neuanschaffung war not-
wendig, so Heck, da das alte 
Fahrzeug bereits in die Jahre 
gekommen und somit repara-
turanfällig und nicht flexibel 
einsetzbar war. Insbesonde-
re die Umrüstzeiten für die 
einzelnen Einsatzbereiche 
kosteten die Mitarbeiter der 
Technischen Betriebe in der 
Vergangenheit sehr viel Zeit.

Mit dem neuen Fahrzeug sei 
die Arbeit und das Umrüsten 
durch die Verwendung eines 
sogenannten Abrollsystems 
erheblich flexibler und zeit-
sparender, erklärt Heck. Der 
große Vorteil eines solchen 

Systems sei es, dass die ent-
sprechenden Mulden bei Be-
darf im Vorfeld oder während 
eines Arbeitseinsatzes am 
Einsatzort einer Kolonne ab-
gestellt und nach der Be- oder 
Entladung sowie während des 
Einsatzes getauscht und abge-
fahren werden können.

Hierzu wurden drei Mulden 
in verschiedenen Ausführun-
gen angeschafft. Die Mulden 
sollen in vielen Fällen die 
bisher eingesetzten Fahr-
zeuge und PKW-Anhänger 
entlasten. Dies führe gleich-
zeitig zu einer wesentlich 
wirtschaftlicheren und fle-
xibleren Arbeitserledigung 
und Effizienz, erklärt Heck. 
Auf einer der neuen Wechsel-
mulden ist ein Kran, der zum 
Laden von Grünschnitt, Laub 
oder Aushub verwendet wer-
den kann. Dieser ist mit einer 
Fernbedienung ausgestattet 
und entlastet so auch die Mit-
arbeiter bei der Erledigung 
ihrer Arbeit. Vorteile sieht 
Heck in dem System auch für 

den Winterdienst. Mit dem 
Wechselrahmen mit aufge-
bautem Streuautomat sei es 
möglich auch hier flexibel zu 
arbeiten, da der gerade ver-
wendete Aufbau schnell ge-
wechselt und der Streukübel 
aufgezogen werden könne. 
Da der verwendete Kran nicht 
mehr direkt auf dem Fahr-
zeug verbaut ist, wird dieser 
auch nicht mehr durch das 
Streusalz in Mitleidenschaft 
gezogen. Ebenso konnte da-

durch das Betriebsgewicht 
minimiert werden. Ergänzend 
wurde zudem eine neue Win-
terdienstausrüstung (Streu-
er und Schneepflug) ange-
schafft. Insgesamt wurden im 
Jahr 2018 zwei Großfahrzeu-
ge und fünf Transporter für 
die Technischen Betriebe an-
geschafft. Grund dafür war, 
dass alle der ersetzten Fahr-
zeuge abgängig waren und 
die TÜV-Abnahme nicht mehr 
bestanden hätten.

Mirco Rothenberger, Rolf Müller und Andreas Heck präsentieren 
den neuen LKW. (v.l.). � Foto: StVw

Tagesmutter oder  
Tagesvater werden - aber wie?
Der Spagat zwischen Berufs-
tätigkeit und Kinderbetreu-
ung stellt viele Eltern und al-
leinerziehende Elternteile vor 
große Herausforderungen. 

Neben Kinderkrippe, Kinder-
garten und Schule ist die Kin-
dertagespflege eine wichtige 
Säule in der Betreuung von 
Kindern ab der Geburt bis 14 
Jahre. Wer Freude am Um-
gang mit Kindern und de-
ren Förderung hat und sich 
vorstellen kann, diese wäh-
rend eines Teils des Tages 
zu betreuen, für den könnte 
die Tätigkeit als Tagesmut-
ter bzw. Tagesvater genau 

das Richtige sein. Am Mi., 
13. Febr., 18.30 Uhr, findet im 
Rathaus Gaggenau, Haus am 
Markt, Besprechungszimmer 
eins, eine Informationsver-
anstaltung der Abteilung 
Schulen und Betreuung zu-
sammen mit dem Jugend-
amt des Landkreises statt. 

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Für weitere Infor-
mationen stehen die Abtei-
lung Schulen und Betreuung 
der Stadt Gaggenau (Telefon 
07225 962-519) oder das Ju-
gendamt des Landkreises 
(Telefon 07222 381-2259) ger-
ne zur Verfügung.
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Frank Seibold ist der Gewinner der Fotoaktion „Wohlfühlplätze in Gaggenau“
Neben reizvollen Landschaften 
mit Wanderwegen, Radwe-
genetz, Bächen und der Murg 
bietet Gaggenau auch ein pul-
sierendes Stadtleben. Diese 
Vielfältigkeit wurde im Rah-
men der Fotoaktion „Wohlfühl-
plätze in Gaggenau“ anhand 

von vielen eingeschickten 
Bildern dargestellt. Zahlrei-
che Bürger nahmen an dem 
Wettbewerb der städtischen 
Pressestelle teil und zeigten 
ihre schönsten „Wohlfühlplät-
ze in Gaggenau“: Die Jury war 
beeindruckt von der großen 

Auswahl der eingeschickten 
Bilder. Es zeigt sich auf den 
Fotos, dass die Menschen sich 
in Gaggenau meist auf Wan-
derwegen oder an der Murg 
wohlfühlen. Frank Seibold wur-
de mit seinem Foto „Kurpark 
Gaggenau Bad Rotenfels“ zum 

Sieger gekürt und erhielt einen 
Ehrenplatz auf dem Titel dieser 
Ausgabe der Gaggenauer Wo-
che. Unter die fünf schönsten 
Motive wurden die Aufnah-
men von Dieter Kraft, Elke Bitt-
mann, Roland Bittmann und 
Lisa Maisch gewählt.

Gewinnerfoto: Kurpark Gaggenau Bad Rotenfels. � Foto: Frank Seibold

Ausblick auf Hörden. � Foto: Dieter Kraft Grillen und klettern am Michelbacher Gumbe. Foto: Elke Bittmann

Ein Leckerbissen am Schlossköpfel Michelbach. Foto: Roland Bittmann Rast in der Nähe der Sophienhütte. � Foto: Lisa Maisch
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Neuer „Murgtal Wanderguide“ zeigt  
schönste Touren durch das Murgtal von Gaggenau bis Forbach
Der „Murgtal Wanderguide“ 
vereint die schönsten Touren 
vom Spaziergang für die gan-
ze Familie bis zur Mehrtages-
Etappentour für Wanderer. 
Ab Ende Januar ist der neue 
Wanderführer beim Touris-
mus Zweckverband „Im Tal 
der Murg“, bei der Baiers-
bronn Touristik sowie an den 
Verteilstellen der beteiligten 
Gemeinden von Gaggenau 
bis Forbach kostenlos erhält-
lich, außerdem kann er online 
unter www.murgtal.org und 
www.baiersbronn.de bestellt 
werden. Eine Teilauflage des 
Murgtal Wanderguide wurde 
bereits auf der Reisemesse 
CMT in Stuttgart präsentiert.

Seit Jahresbeginn 2017 arbei-
ten der Zweckverband „Im Tal 
der Murg“ und die Baiersbronn 
Touristik in enger Koopera-
tion zusammen. Neben dem 
Gastgeberverzeichnis ist nun 
erstmals ein gemeinsamer Na-
tur- und Wanderführer zum 
Murgtal erschienen. Der Guide 
im praktischen Taschenformat 
beschreibt 23 Touren, die eines 
gemeinsam haben: Sie führen 
alle durch wunderschöne Land-
schaften und bieten traumhafte 
Blicke, teilweise bis in die Voge-
sen. Übersichtlich gegliedert, 
bietet der Murgtal Wanderguide 
auf circa 120 Seiten einen guten 
Überblick über unterschiedlichs-
te Touren rund um die Orte Gag-

genau, Gernsbach, Loffenau, 
Weisenbach und Forbach. Die 
Wandertouren werden im Gui-
de ausführlich beschrieben, ein 
Kartenausschnitt und ein Hö-
henprofil unterstützen Wande-
rer bei der Auswahl der passen-
den Tour. Hilfreich ist außerdem 
die jeweilige Faktenübersicht 
zum Wanderweg mit Länge, 
Dauer, ÖPNV-Info und nahe ge-
legenen Einkehrmöglichkeiten. 
Zusätzlich gibt es im ersten Teil 
des Wanderführers allgemeine 
Informationen zum National-
park Schwarzwald sowie zur 
vielfältigen Kulturlandschaft 
des Murgtals mit seinen Seen 
und Talsperren, Mooren und 
Bannwäldern, Streuobstwiesen 

und Weinhängen, Heuhütten-
tälern sowie typischen schrof-
fen Felsen. Den Wandertouren 
vorangestellt sind außerdem 
sogenannte „Genussräume“, 
in denen Höhepunkte aus den 
Bereichen Technik (Automobil-
industrie mit Unimog-Museum 
Gaggenau und Papierindust-
rie in Gernsbach), Flößer und 
Fachwerk (Michelbach, Hörden, 
Gernsbach, Weisenbach und 
Forbach), Felsen (u.a. Bernstein 
und Latschigfelsen) sowie kuli-
narischer Genuss (Baiersbronn 
und Schloss Eberstein) präsen-
tiert werden. Ergänzt wird das 
alles durch praktische Informati-
onen zu Wegenetz und Beschil-
derungen.

Baiersbronner Tourismusdirektor Patrick Schreib, Julia Riedinger 
von der Stadt Gaggenau und Thomas Hudeczek von der Gemeinde 
Forbach präsentieren den neuen „Murgtal Wanderguide“. (v.l.n.r.). 
� Foto: Im Tal der Murg
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Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95. und ab 100. Geburtstag
4. Februar, 80 Jahre
Winfried Horn, Rusellstraße 19, Hörden
4. Februar, 80 Jahre
Helene Kurz, Dornierstraße 18, Gaggenau
4. Februar, 70 Jahre
Marinko Miletic, Viktoriastraße 22, Gaggenau
4. Februar, 70 Jahre
Werner Fritz, Eckenerstraße 20, Gaggenau
4. Februar, 70 Jahre
Luzia Bäuerle, Albert-Schweitzer-Straße 3, Michelbach
5. Februar, 75 Jahre
Josip Tunjic, Goethestraße 2, Gaggenau
5. Februar, 75 Jahre
Bernhilde Simon, Viktoriastraße 16, Gaggenau
8. Februar, 85 Jahre
Dr. Klaus Stahl, Forlenweg 11, Gaggenau
9. Februar, 80 Jahre
Hans-Joachim Richter, Schulstraße 29, Gaggenau
9. Februar, 70 Jahre
Eugen Sabolotny, Brahmsstraße 22, Ottenau
9. Februar, 70 Jahre
Manfred Baron, Buchenweg 10, Gaggenau
10. Februar, 70 Jahre
Concetta Muriniti, Waldstraße 23, Gaggenau
10. Februar, 70 Jahre
Ayse Matur, Hauptstraße 16, Gaggenau

Nächste Bürgersprechstunde bei  
Oberbürgermeister Florus am 7. Februar
Die nächste Bürgersprech-
stunde bei Oberbürgermeister 
Christof Florus findet am Do., 
7. Febr., zwischen 14.30 und 
16.30 Uhr statt. Florus emp-
fängt an einem persönlichen 
Gespräch Interessierte in sei-
nem Dienstzimmer im ersten 

Obergeschoss des Rathauses 
(Zimmer-Nummer 138). An-
meldungen oder Terminver-
einbarungen mit genauer 
Uhrzeit sind nicht erforder-
lich. Lediglich etwas Geduld 
ist mitzubringen, falls es zu 
Wartezeiten kommen sollte.

Murganabad am  
Samstag, 16. Februar, geschlossen
Das Murganabad bleibt 
am Sa., 16. Febr., wegen 
einer Veranstaltung der 
Schwimmabteilung des 

Turnerbundes Gaggenau 
geschlossen. Die Stadtver-
waltung bittet die Badegäs-
te um Verständnis.
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Faschingstermine vom  
31. Januar bis 10. Februar
Freitag, 1. Februar
19.11 Uhr, 1. Prunksitzung in 
Ottenau, Merkurhalle Otte-
nau, Veranstalter: Ottenauer 
Carneval Club
19.11 Uhr, 1. Damen- und Her-
rensitzung Hörden, Flößer-
halle Hörden, Veranstalter: 
Narrenzunft „Schmalzloch“ 
Hörden, ausverkauft 
Samstag, 2. Februar
18.11 Uhr, 2. Prunksitzung in 
Ottenau, Merkurhalle Otte-
nau, Veranstalter: Ottenauer 
Carneval Club
18.11 Uhr, 2. Damen- und Her-
rensitzung Hörden, Flößer-
halle Hörden, Veranstalter: 
Narrenzunft „Schmalzloch“ 
Hörden, ausverkauft 

Sonntag, 3. Februar
16.11 Uhr, 3. Prunksitzung in 
Ottenau, Merkurhalle Otte-
nau, Veranstalter: Ottenauer 
Carneval Club
16.31 Uhr, 3. Damen- und Her-
rensitzung Hörden, Flößer-
halle Hörden, Veranstalter: 
Narrenzunft „Schmalzloch“ 
Hörden, ausverkauft

Donnerstag, 7. Februar
20 Uhr, Schnurren des Mu-

sikvereins Hörden, Flößerhal-
le Hörden, Veranstalter: Mu-
sikverein und Blasorchester 
Hörden

Freitag, 8. Februar
19.11 Uhr, 1. Fremdensitzung 
in Gaggenau, Jahnhalle Gag-
genau, Veranstalter: Große 
Karnevalsgesellschaft (Gro-
KaGe)

Samstag, 9. Februar
15.01 Uhr, Narrenbaumtaufe 
und Umzug in Michelbach, 
Wiesentalhalle Michelbach, 
Veranstalter: Fasentverein 
„Die Schäger“ Michelbach
19.11 Uhr, 2. Fremdensitzung 
in Gaggenau, Jahnhalle Gag-
genau, Veranstalter: Große 
Karnevalsgesellschaft (Gro-
KaGe)
20 Uhr, OCC Schnurren mit 
Sonrise, Merkurhalle Otte-
nau, Veranstalter: Ottenauer 
Carneval Club

Sonntag, 10. Februar
17.31 Uhr, 3. Fremdensitzung 
in Gaggenau, Jahnhalle Gag-
genau, Veranstalter: Große 
Karnevalsgesellschaft (Gro-
KaGe)

Veranstaltungen vom  
31. Januar bis 10. Februar
Donnerstag, 31. Januar
18 Uhr, Bürger-Werkstatt 
„Mobilität“, Bürgersaal des 
Rathauses, Veranstalter: 
Stadtverwaltung Gaggenau
20 Uhr, EURE MÜTTER – Ich 
find´ ja die Alten geil, Jahn-
halle Gaggenau, Veranstal-
ter: Kulturamt Gaggenau in 
Kooperation mit dem För-
derverein Rantastic und klag 
e. V.

Samstag, 2. Februar
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau

Montag, 4. Februar
18 Uhr, Sadiqa-Freundin: 
Über den Tellerrand – Ko-
chen verbindet, JuFaZ, Ver-
anstalter: KINDgenau und 
Stadtverwaltung Gaggenau

Mittwoch, 6. Februar
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau

Donnerstag, 7. Februar
16 bis 16.45 Uhr, Vorlesen und 
Erzählen für Kinder, Stadtbi-
bliothek, Veranstalter: Stadt-
bibliothek Gaggenau

20 Uhr, Multivisionsvortrag 
„Lebendiger Schwarzwald“, 
Rathaus Gaggenau, Veran-
stalter: Kulturring Gaggenau

Freitag, 8. Februar
20 Uhr, Fräulein Knöpfle & 
ihre Herrenkapelle - Heiße 
Theke, klag-Bühne Gagge-
nau, Veranstalter: Rantastic 
GmbH Kleinkunstbühnen

Samstag, 9. Februar
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau
10.30 bis 12 Uhr, KINDgenau 
präsentiert BUCHgenau, 
Stadtbibliothek, Veranstal-
ter: Stadtbibliothek Gagge-
nau

Dauerveranstaltungen:
In der Winterausstellung 
„Von Erzen, Sandstein und 
Granit – Steine und Stein-
gewinnung im Murgtal“ des 
Unimog-Museums, dreht 
sich alles um das Thema 
Steine und ihre Gewinnung 
im Murgtal. Die Ausstellung 
kann noch bis 22. April zu den 
Öffnungszeiten des Muse-
ums besichtigt werden.
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Neu gepflanzte Bäume suchen Baumpaten
In den vergangenen Tagen 
wurden in der Engelstraße 
im ersten Abschnitt sieben 
Kugelakazien gerodet. Nach 
der Entfernung der übrigen 
Baumstümpfe, wird die Stadt-
gärtnerei in Zusammenarbeit 
mit den Stadtwerken zeitnah 
Säulen-Hainbuchen pflanzen. 

Auch in der Alois-Degler-Stra-
ße wurden drei Baumstand-
orte gerodet. Hier erfolgt die 
Nachpflanzung von drei Hoch-
stämmen im Februar. In der 
Brunnenäckerstraße in Hör-
den sollen die leeren Baums-
tandorte ebenfalls im Februar 
mit Ahorne bestückt werden. 

In Oberweier wurden im Hau-
leweg (Umfeld Parkplatz) drei 
Esskastanien gepflanzt. Mehr 
als 90 neue Bäume wurden 
von der Stadtgärtnerei seit 
dem vergangenen Herbst bis 
zum Frühjahr 2019 im Auftrag 
der Umweltabteilung gesetzt. 
Diese müssen im Laufe des 

Jahres fachmännisch gepflegt 
und unterhalten werden. Ger-
ne können Bürger Baumpa-
tenschaften für die Jungbäu-
me übernehmen. Interessierte 
können sich an die Umwelt-
abteilung wenden, per E-Mail 
Umwelt@gaggenau.de oder 
unter Telefon 07225 962-575.
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Kommunikation  
im Pferdebetrieb
Um die Grundlagen einer ge-
lungenen Kommunikation 
im Pferdebetrieb geht es bei 
einem Vortrag des Landwirt-
schaftsamtes am Samstag, 16. 
Februar, 14 bis 18 Uhr, im Land-
ratsamt Rastatt. 

Die Veranstaltung für Pensions-
pferdehalter wird von Kommuni-
kationstrainer Frank Osterkamp 
geleitet. Anhand spezieller Pro-
blemfelder des Pferdebetriebes 
sollen Lösungsansätze in Kon-
fliktsituationen mit Einstellern 
gefunden werden, etwa im Hin-
blick auf Fütterung, Zahlungsmo-
ral, Tierarztproblematiken und 
Smartphone-Nutzung in den Stal-
lungen und Anlagen. Weiterhin 
geht der Referent auf die Frage 
ein, welche Möglichkeiten es gibt, 
in Gesprächssituationen die Kon-
trolle zu behalten, eigene Emotio-
nen zu steuern und klare zielfüh-
rende Formulierungen zu treffen. 
Weitere Information und Anmel-
dung bis Di., 12. Febr.: Landwirt-
schaftsamt Rastatt unter Telefon 
07222 3814551 oder per E-Mail an 
amt35@landkreis-rastatt.de

JuFaZ Offene Werkstätten - 
jeweils dienstags - 15 bis 17 Uhr
Zu immer anderen Themen 
sind wir in unseren Werkstät-
ten kreativ, wie zum Beispiel 
in der Holzwerkstatt bei klei-
nen Werkeleien, in der Krea-
tivwerkstatt bei schönen Bas-
telarbeiten oder in der Küche 
mit leckeren Kochangeboten. 
Neue Teilnehmer sind jeder-
zeit willkommen. Das Ange-
bot ist kostenfrei. Anmeldung 
nicht erforderlich. 
Nächste Termine: 
Di., 5. Febr., Näh-Werkstatt 
„Kirschkern-Nackenkatze Luzi“ 
- Teil zwei
Di., 12. Febr., Salzteig-Werk-
statt

Der Natur auf der Spur:  
Besuch bei Eule, Reh & Co. - 
15. Februar von 17 bis 20 Uhr
Wir lauschen den nächtlichen 
Geräuschen des Waldes. Was 
machen die Waldbewohner 
bei Dunkelheit? Welche Augen 
funkeln dort im Unterholz? 
Alle Sinne sind geschärft, denn 

bei Dunkelheit wird der Wald 
ganz anders wahrgenommen. 
Gemeinsam suchen wir Stern-
bilder und schauen, welcher 
Stern am hellsten leuchtet. 
Bitte mitbringen: Taschenlam-
pe, kleines Vesper, Tee. Anmel-
dung erforderlich. Treffpunkt: 
Hummelbergspielplatz. Ab 
sechs Jahre. Kosten: zwölf 
Euro, KINDgenau-Mitglieder: 
zehn Euro.

Sadiqa - Freundin
Das Projekt Sadiqa (arabisch 
„Freundin“) entstand in Ko-
operation zwischen KINDge-
nau und der Stadt Gaggenau. 
Es hat zum Ziel, Frauen mit 
und ohne Flüchtlingserfah-
rung oder Migrationshinter-
grund zusammenzubringen, 
sie zu stärken und bei ihren 
alltäglichen Problemen zu 
unterstützen. Durch den Aus-
tausch soll ein friedliches und 
respektvolles Miteinander ge-
fördert werden. Die Themen 
reichen vom gemeinsamen 
Kochen („Über den Teller-

rand“) über Nähkurse bis hin 
zu Kreativ-Workshops. Außer-
dem wird ein Offener Treff für 
Frauen ins Leben gerufen. Das 
Projekt ist auf ein Jahr befris-
tet und wird vom Ministerium 
für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg geför-
dert. So soll auch ehrenamtli-
ches Engagement unterstützt 
werden. Alle Angebote sind 
für die Teilnehmerinnen kos-
tenfrei. Anmeldung erforder-
lich.
Nächste Termine: Mo., 4. Febr., 
ab 18 Uhr
Über den Tellerrand - Kochen 
verbindet
Ort: JuFaZ
Fr., 8. Febr., 10 bis 17 Uhr
Sa., 9. Febr., 10 bis 18 Uhr
Mitmachen beim Kinder-Sing-
Fest „Um die Welt“
Ort: Festspielhaus Baden-Ba-
den
Mo., 11. Febr., ab 18 Uhr
Kreativwerkstatt – Wir töpfern 
(Teil eins)
Offener Treff 
Ort: JuFaZ

Termine                              und

Diese Woche  
im Josef-Treff
Do., 31. Jan., 15 bis 18 Uhr
Hofgut Aspichhof mit 
Rahmkäse, Milchprodukten 
und Brot und Wurst. Der As-
pichhof beschäftigt derzeit 
elf Menschen mit Behinde-
rungen und stellt vielfältige 
landwirtschaftliche Produk-
te her. Es wird Kaffee und 
Kuchen angeboten.

Sa., 2. Febr., 10 bis 13 Uhr
Die Lebenshilfe bietet Gagge-
nauer Gänsenudelsuppe an.

Do., 7. Febr., 17 bis 22 Uhr
Glühweinstand des Leo 
Clubs Hohenbaden. 
Die weiteren Termine des 
ersten Quartals sind im ak-
tuellen Faltblatt aufgelis-
tet, der im Rathaus und in 
zahlreichen Geschäften in 
der Innenstadt ausliegt.

  Mehrgenerationentreff informiert
Frühstück der Generationen
Am Sa., 9. Febr., 9 Uhr, Mehr-
generationenfrühstück im 
Restaurant des Helmut-Dah-
ringer-Hauses mit einem va-
riantenreichen Frühstücksbuf-
fet. Passend zur Fastnachtszeit 
wird an diesem Morgen mit 
unterhaltsamen Weisen für 
eine Auflockerung gesorgt. 
Hierzu werden Alt und Jung 
eingeladen. Zur Deckung der 
Kosten bittet der Mehrgene-
rationentreff um eine Spende.

Lachyoga
Am Sa., 9. Febr., 10.30 Uhr, im 
Gymnastikraum des Helmut-
Dahringer-Hauses mit Ellen 

Zaum. Ein Einstieg ist jeder-
zeit möglich, eine Anmeldung 
nicht notwendig. Vorher kön-
nen Besucher am Frühstück 
der Generationen teilnehmen.

Heute Qigong
Am heutigen Do., 31. Jan., 16 
Uhr, im Gymnastikraum des 
Helmut-Dahringer-Hauses. 
Einstieg jederzeit möglich, 
auch für Menschen mit Ein-
schränkungen. Keine Anmel-
dung erforderlich.

Französisch
Am Di., 5. Febr., werden 
Interessierte, die Franzö-
sisch lernen wollen, zu den 

Übungsgruppen in der Carl-
Benz-Gewerbeschule eingela-
den. Fortgeschrittene begin-
nen um 16 Uhr, die Gruppe mit 
gewissen Vorkenntnissen um 
17.30 Uhr. Neue Teilnehmer 
sind stets willkommen.

Info: Für die Veranstaltungen 
des Mehrgenerationentreffs 
werden keine Geld-Beiträge 
erhoben. 

Um die Unkosten zu decken, 
ist der Mehrgenerationentreff 
jedoch auf Spenden angewie-
sen. Für Rückfragen steht Ger-
rit Große, Telefon 07225 4174 
zur Verfügung.

Planung und Durchführung von Vereinsfesten
Das Team „Jugendarbeit und 
Jugendschutz“ des Landrat-
samtes Rastatt veranstaltet 
am Mo., 4. Febr., 18 bis 21.30 
Uhr, im Landratsamt ein Semi-
nar zum Thema „Vereinsfeste 
organisieren - Was bei der Pla-
nung und Durchführung alles 
im Blick sein sollte“. 

Die Veranstaltung gibt einen 
Überblick über wissenswerte Vor-
gaben und Gesetze, die im Zusam-
menhang mit der Durchführung 
von Vereinsfesten zu beachten 
sind. Behandelt werden unter an-
derem Fragen zum Gestattungs-
antrag, dem Jugendschutzgesetz, 
zur Gema und dem Infektions-

schutzgesetz. Eingeladen sind alle 
Interessierten aus der Vereinsar-
beit im Landkreis Rastatt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmeldung 
beim Sekretariat des Bereiches 
Jugendarbeit und Jugendschutz, 
Telefon 07222 3812257 oder per E-
Mail an jugendreferenten@land-
kreis-rastatt.de bis Fr., 1. Februar.
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Matthias Egersdörfer  
am 14. Februar auf der klag-Bühne
Matthias Egersdörfer präsen-
tiert am Donnerstag, 14. Febru-
ar, sein neues Programm „Ein 
Ding der Unmöglichkeit“ auf 
der klag-Bühne in Gaggenau. 
Hochexplosives Kabarett aus 
Franken erwartet die Besucher.

In seinem Programm beschreibt 
der cholerische Kabarettist, Ko-
miker, Schauspieler und Franke 
seine kindlichen Trotzanfälle. So 
empfand es seine Mutter als Ding 
der Unmöglichkeit, wenn er als 
Kind zwei Kugeln Eis mit Sahne, 
einen Hund oder beispielswei-
se ein Maschinengewehr haben 
wollte. Dabei erhob sie ihre Arme 
zum Himmel und versuchte be-
stürzt zu schauen. In diesem 
Augenblick wusste der kleine 
Matthias, dass nur Sturheit und 
Gebrüll weiterhelfen konnten, 
um sein Ziel zu erreichen. Inspi-
riert davon entwickelte er sein 
Programm „Das ist ein Ding der 
Unmöglichkeit.“ Beginn ist um 
20 Uhr, Einlass bereits um 18 Uhr. 
Karten gibt es für 21 Euro, ermä-
ßigt 17 Euro, beim Kulturamt Gag-
genau, im City-Kaufhaus sowie 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen in Gaggenau. Unter an-
derem sind sie unter www.klag-
kleinkunst.de und www.reservix.
de erhältlich. Veranstalter ist das 
Kulturamt Gaggenau. Weitere 
Informationen unter Tel.: 07221 
398011 oder 07225 962-513.

Musik in St. Marien
Für die Freunde der klassischen 
Musik veranstaltet die katho-
lische Kirchengemeinde St. 
Marien in Gaggenau, Bismarck-
straße 51, auch in diesem Jahr 
wieder vier Matineen. Beim 
ersten Konzert am So., 3. Febr., 
gastiert nach dem Gottesdienst 
um 11 Uhr das vielfach ausge-
zeichnete Klavierduo Natalia 
Zagalskaia und Toomas Vana, 

das reiche internationale Kon-
zerterfahrung mitbringt. Auf 
dem großen Yamaha-Flügel 
im Gemeindehaus spielen sie 
Werke von Felix Mendelssohn, 
Nikolai Kapustin und Edward 
MacDowell. Der Eintritt zur 
Matinee ist wie immer frei, er-
betene Spenden werden an das 
Flüchtlingshilfeprojekt der Je-
suiten in Syrien weitergeleitet.

Das Klavierduo Natalia Zagalskaia und Toomas Vana gastieren 
im Gemeindehaus St. Marien. � Foto: privat

Matthias Egersdörfer am 14. Fe-
bruar auf der klag-Bühne. 
� Foto: Stephan Minx

Musical in der Kirche St. Laurentius

Premiere in der Barockkirche 
von Bad Rotenfels: Zum ersten 
Mal wird dort ein Musical auf-
geführt - in Szene gesetzt von 
einem außergewöhnlichen 
Ensemble mit rund 80 Dar-
stellerinnen und Darstellern, 
Solisten, einem Chor und einer 
Band. „Moses - der Stab Got-
tes“ heißt die aktuelle Produk-
tion der einzigen Jugendkirche 
im Erzbistum Freiburg. 

Die Aufführungen von VIA aus 
Durmersheim sind am Sa., 9. 
Febr., 19 Uhr und am So., 10. 
Febr., 18 Uhr. „Das ist für uns 
in dieser schönen Barockkir-
che etwas ganz Besonderes“, 
sagt Dieter Janikovits, Leiter 
der Jugendkirche, Produzent 
und Komponist des Musicals. 
Regie führen Elke Voss in Ko-
operation mit Simone Feil. 
„Die Besucher dürfen sich auf 
schöne Musik, beeindrucken-
de Lichtspiele und aufwendige 
Kostüme freuen.“ Das Ensem-
ble setzte auch schon bei Ka-
tholischen Kirchentagen mu-
sikalische Akzente. Nach einer 
Vorbereitungszeit von zwei 
Jahren feierte „Moses“ vor 
einigen Wochen eine erfolg-
reiche Premiere und wird in 
Mittelbaden vorerst nur noch 
in Bad Rotenfels zu sehen 
sein. Marcel Lang (Moses) und 
Bernhard Neu (Ramses) wer-

den in Bad Rotenfels in den 
Hauptrollen zu sehen sein. Zu 
seiner Rolle sagt Lang: „Moses 
hat sehr viele Facetten; von 
würdevoll und verletzlich bis 
hin zu zielstrebig glaubend ist 
alles dabei. Das auf der Bühne 
umsetzen zu dürfen, macht 
unheimlich viel Spaß. Nicht zu 
vergessen das Singen, das mir 
sehr am Herzen liegt.“ Marcel 
Lang ist gebürtiger Roten-
felser und freut sich deshalb 
besonders auf seine Auftrit-
te in St. Laurentius. Tickets 
im Vorverkauf für zwölf Euro 
(Erwachsene, Abendkasse: 14 
Euro) und sechs Euro (Kinder, 
Abendkasse: acht Euro) gibt es 
im Schuhhaus Wick in Bad Ro-
tenfels, Murgtalstraße 51 und 
im CityKaufhaus in Gagge-
nau (Zeitschriften-Abteilung), 
ebenso per E-Mail bei der Ju-
gendkirche VIA:

d.janikovits@kath-durmers-
heim-auamrhein.de. Die Kir-
che ist an beiden Tagen eine 
Stunde vor Veranstaltungsbe-
ginn geöffnet, Ministranten 
und Pfadfinder bieten vor Be-
ginn des Musicals und in der 
Pause Getränke – unter an-
derem Glühwein – und kleine 
Snacks an. Der Erlös kommt 
beiden Kinder- und Jugend-
gruppen der Pfarrgemeinde in 
Bad Rotenfels zugute.

Außergewöhnliches Musical in der St. Laurentius-Kirche in Bad Ro-
tenfels. � Foto: VIA-Jugendkirche
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Lebendiger Schwarzwald - Flora, Fauna und Kultur
Zur ersten Multivisionsveran-
staltung im neuen Jahr lädt der 
Kulturring Gaggenau am Do., 
7. Febr., um 20 Uhr in den Bür-
gersaal des Rathauses ein zur 
Live-Reportage mit dem The-
ma „Lebendiger Schwarzwald 
- Flora, Fauna und Kultur“.

Schon lange gehört der Na-
turpark Schwarzwald für die 
Naturfotografen und Bildband-
Autoren Gaby Hufler und Nor-
bert Daubner zu ihrem Leben, 
beginnt er doch gleich südlich 
ihrer Heimatstadt Karlsruhe. 
Besuche zu jeder Jahreszeit ge-
währen einen intimen Einblick 
in die Region, doch bei ihrer Ar-
beit zu ihrem Bildband entdeck-
ten selbst die erfahrenen Exper-

ten Neues, Unbekanntes und 
Geheimnisvolles. Das Duo zeigt 
in seiner Multivisionsschau Be-

gegnungen mit seltenen Tieren 
wie den Gämsen und Garten-
schläfern sowie mit ungewöhn-

lichen Vögeln. Viel gilt es zu er-
fahren über den Nationalpark, 
die Bannwälder und über Auer-
hahn, Kreuzotter und Orchide-
en des größten Mittelgebirges 
Deutschlands. Die Multivision 
erzählt von der unglaublichen 
Vielfalt an Insekten, Pflanzen 
und der abwechslungsreichen 
Landschaft. Einzigartige Grin-
den, verwunschene Moore, raue 
Gipfel, tosende Wasserfälle und 
romantische Seen vervollstän-
digen das Bild des lebendigen 
-Mittelgebirges.

Eintritt 6 Euro für Mitglieder, 
9 Euro für Nichtmitglieder, 4 
Euro für Schüler. (Karten nur 
an der Abendkasse) www.kul-
turring-gaggenau.de

Der Naturpark Schwarzwald bietet herrliche Fotomotive. 
� Foto: Kulturring

Tagesfahrt zur Fondation Beyeler Riehen/Basel
Am Sa., 16. März, mit Abfahrt 
um 8 Uhr am Bahnhof Gag-
genau, bietet der Kulturring 
Gaggenau wieder eine seiner 
beliebten Kultur-Tagesfahrten 
an. In ihrer bis dato hochkarä-
tigsten Ausstellung widmet 
sich die Fondation Beyeler den 
Gemälden und Skulpturen des 
frühen Pablo Picasso aus der 
sogenannten Blauen und Rosa 
Periode von 1901 bis 1906. 
Erstmals in Europa überhaupt 
werden die Meisterwerke die-
ser bedeutenden Phase, alle-
samt Meilensteine auf Picas-
sos Weg zum berühmtesten 
Künstler des 20. Jahrhunderts, 
in dieser Dichte und Qualität 
gemeinsam präsentiert. Die 
Bilder dieser Schaffenszeit 
zählen zu den schönsten und 

emotionalsten der Moderne 
und zu den kostbarsten Kunst-
werken überhaupt und wer-

den voraussichtlich in dieser 
Fülle nicht mehr gemeinsam, 
an einem Ort versammelt, zu 
sehen sein. In der umfassen-
den Ausstellung zu sehen sind 
rund 80 meist nur sehr selten 
ausgeliehene Gemälde und 
Skulpturen aus renommierten 
Museen in Europa, den USA, 
Kanada, Russland, China und 
Japan, die zu den berühmtes-
ten Meisterwerken weltweit 

zählen. Reisepreis pro Person: 
59 Euro Kulturringmitglieder, 
69 Euro Nichtmitglieder. An-
meldungen (bitte baldmög-
lichst) und weitere Informa-
tionen bei Claudia Abraham, 
Telefon 07225 5495 oder 
per E-Mail an c.abraham@
kulturring-gaggenau.de Sie 
informiert auch über die Rei-
sedetails. www.kulturring-
gaggenau.de

Verlegung „Eure Mütter“ ins Rantastic
Die Veranstaltung „Eure 
Mütter“ am heutigen Do., 
31. Jan., wird von der Jahn-
halle Gaggenau ins Ran-

tastic nach Haueneberstein 
verlegt. Beginn ist um 20.15 
Uhr, Einlass bereits um 
18.30 Uhr.Fahrt zu einer Ausstellung mit 

Werken von Pablo Picasso. 
� Quelle: Kulturring

Zuhause gesucht
Justin ist 2,5 Jahre und ver-
träglich mit anderen Hunden 
und Katzen. Er ist sehr gerne 
im Freien und kann auch noch 
einiges lernen. Die künftigen 
Besitzer sollten Hundeerfah-
rung mitbringen und auch 

die Bereitschaft eine Hunde-
schule zu besuchen.
Toki ist etwa zwei Jahre alt 
und 45 cm hoch. Er ist ein auf-
geweckter und schlauer Bur-
sche, der sehr freundlich ist. 
Er sucht aktive Menschen.

Kilian ist sechs Jahre und etwa 60 
cm hoch. Obwohl ihm ein Hinter-
lauf fehlt, genießt er das Leben in 
vollen Zügen. Er geht gerne spa-
zieren und liebt es zu kuscheln. Er 
ist verträglich mit seinen Artge-
nossen. Aufgrund seiner Behin-

derung, sollten in seinem neuen 
zuhause wenige Treppen sein.
Weitere Informationen unter 
Tiere brauchen Freunde 
Baden-Baden, 
www.tiere-brauchen-freun-
de.de, Telefon 0172 5358104.

Stadtranderholung 2019: Betreuer gesucht
In den Sommerferien 2019 
bietet das Diakonische Werk 
in der Zeit von Mo., 29. Juli, bis 
Fr., 16. Aug., und von Mo., 19. 
Aug., bis Fr., 30. Aug., die Stadt-

randerholung im Freizeitpa-
radies Rastatt an. Es finden 
Spiel- und Bastelangebote für 
Kinder im Alter von sieben bis 
elf Jahren statt. Bei schönem 

Wetter kann gebadet werden. 
Hierfür werden Betreuer ab 
16 Jahren gesucht. Aufwands-
entschädigung wird gezahlt. 
Interessierte können sich an 

das Diakonische Werk Baden-
Baden und Rastatt wenden, 
Tel. 07222 35021, oder per E-
Mail claudia.rex@diakonie.
ekiba.de.
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Nähen aus dem
Dorling Kindersley Verlag
Walnes, Tilly:
Wohlfühlmode aus Jersey, 
2018. - 191 S. : Ill. + 3 Schnittbö-
gen
ISBN 978-3-8310-3623-3 
SY: Xen 34
Lieblingsteile aus Jersey sel-
ber nähen: Ob figur-schmei-
chelnder Rock, Samtkleid oder 
kuschel-weicher Pulli - in die-
sem tollen Nähbuch werden 
alle Grundtechniken erklärt 
und viele Projekte für das Nä-
hen mit Jersey vorgestellt. 
DIY-Bloggerin Tilly Walnes 
alias „Tilly and the Buttons” 
zeigt Ihnen in praktischen An-
leitungen, wie Sie mit einem 
cleveren Baukasten-system 
aus fünf Basic-Schnitten 20 
originelle Kleidungsstücke aus 
den bequemen Stretch-Stof-
fen schneidern.

Spannagel, Angela Mayer:
Nähen & stricken für die 
Kleinsten: tolle Klamotten 
zum Toben, Spielen und Spaß-
haben]. - 143 S. : Ill. + 3 Schnitt-
muster
ISBN 978-3-8310-3264-8 SY: 
Xen 3
Sie haben genug von öder 
Stangemode und möchten Ihr 
Kind von Kopf bis Fuß mit in-
dividuellen selbstgemachten 
Kleidungsstücken ausstatten? 
Dann ist dieses Buch genau 
das Richtige für Sie und Ihren 
Nachwuchs! Hier erwarten Sie 
originelle Strick- und Nähide-
en für Babys und Kleinkinder 
bis 3 Jahren, die sowohl funkti-
onal als auch optisch auf gan-
zer Linie überzeugen.

Kulinarisches aus dem
Dorling Kindersley Verlag
Bretherton, Caroline:
Nudeln mal anders, 2018. 191 
S. : Ill.
ISBN 978-3-8310-3590-8 
SY: Xeo 224
Hier kommt das Nudelkoch-
buch voller gesunder und 
kreativer Pasta-Rezepte - 72 
verführerische Nudelgerichte 
und acht Grundteige für die 
Kreation selbst gemachter 
Pasta. Egal, ob Sie den Teig 
selber machen, Zoodles her-
stellen oder die Protein-Pasta 
im Supermarkt kaufen, dank 
Ihres neuen Kochbuchs kre-
ieren Sie raffinierte Nudelge-
richte mit Clou. 

Farrimond, Stuart:
Kochen in Perfektion: Profi-
Wissen für die Küche, 2018. - 
256 S.: Ill. (farb.)
ISBN 978-3-8310-3454-3 
SY: Xeo 2
Das Standardwerk mit Profi-
Wissen für die Küche: Prozes-
se verstehen, Gewohnheiten 
überdenken, mit Mythen rei-
nen Tisch machen. Hier finden 
anspruchsvolle Hobbyköche 
Antworten auf mehr als 160 
Küchenfragen. Steaks bra-
ten, Eier pochieren, Soufflés 
backen? Komplexes Kochwis-
sen wird leicht verständlich 
anhand von Step-by-Step-
Anleitungen, Bildern, Grafi-
ken sowie praktischen Tipps 
informativ und unterhaltsam 
erklärt. 

Ottolenghi, Yotam:
Simple: Das Kochbuch, 2018. - 
320 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-8310-3583-0 
SY: Xeo 23
Reich illustrierte Sammlung 
von alltagstauglichen Rezep-
ten des Journalisten, Kochs 
und Buchautors Yotam Otto-
lenghi. Hier treffen Aromen 
seiner israelischen Heimat auf 
moderne Zutaten. Der Autor 
stellt „simple“ Gerichte vor, 
die mit wenigen Zutaten aus-
kommen oder schnell auf dem 
Tisch stehen.

Spannende Romane aus
dem Goldmann Verlag
Scheunemann, Frauke:
Dackelglück!: Roman, 2018. - 
256 S. 
ISBN 978-3-442-20561-5 
SY: SL
Dackel Herkules ist traurig, 
Kater Herr Beck ist tot. Es gibt 
niemanden, der dem kleinen 
Hündchen Trost spenden 
kann. Caro und Marc sind da-
mit beschäftigt, Berufs- und 
Familienleben mit vier Kin-
dern unter einen Hut zu brin-
gen. Doch ein Findelkätzchen 
bringt Leben in Herkules‘ trau-
rigen Alltag.

Brenner, Jamie:
Der Sommer der Dünenrosen: 
Roman , 2018. - 447 S.
ISBN 978-3-442-48680-9 
SY: SL
Marin ist eine erfolgreiche jun-
ge New Yorker Anwältin, als 
eine Affäre in ihrem Büro sie 
nicht nur den Job kostet, son-
dern auch den Verlobten. Sie 
flieht nach Provincetown, ein 
Küstenstädchen, um zur Ruhe 
zu kommen. Dort lernt sie 
wundervolle Menschen ken-
nen, die ihr nicht nur helfen. 

Baker Kline, Christina:
Die Farben des Himmels: 
Roman, 2018. - 350 S. 
SY: SL
Eine seltene Krankheit fesselt 
Christina Olsen an die Farm 
ihrer Familie in Main. Noch nie 
hat sie diesen Ort verlassen. 
Mit dem Scheitern der geplan-
ten Verlobung stirbt auch ihre 
letzte Hoffnung auf Verände-
rung. Doch der Maler Andrew 
Wyeth zeigt ihr eine neue Welt 
und eine neue Art zu lieben.

Psychologische Ratgeber
aus dem Patmos Verlag
Schwarz-Gerö, Josephine:
Ein Papa ist keine Mama: was 
ein Baby von seinem Vater 
braucht, 2018.-200 S. 
ISBN 978-3-8436-1092-6 
SY: Mcl 2
Während die Rolle der frisch-
gebackenen Mutter klar ist, 
gibt es auf der Seite des Va-
ters viele Fragezeichen. Neue 
Forschungsergebnisse zeigen, 
dass die Aufgaben von Mutter 
und Vater sehr unterschied-
lich sind und sich für eine gute 
Entwicklung des Kindes er-
gänzen. Die Mutter ist der Ha-
fen, der Schutz und Geborgen-
heit bietet. Der Vater ist die 
Meeresbucht vor dem Hafen: 
Hier lernt das Kleinkind Ent-
deckerfreude und Autonomie. 
Der Vater ist damit ein wichti-
ger Motor der Entwicklung. Jo-
sephine Schwarz-Gerö erklärt, 
wie ein Vater seine Rolle so 
ausfüllen kann, dass es allen 
in der Familie gut geht.

Stutz, Pierre:
Lass dich nicht im Stich: die 
spirituelle Botschaft von Är-
ger, Zorn und Wut.-207 S
ISBN 978-3-8436-0950-0 
SY: Mbk 4
Pierre Stutz entschlüsselt die 
spirituelle Botschaft von Är-
ger, Wut und Zorn. Er lädt zu 
einer Entdeckungsreise ein 
mit dem Ziel, die Kraft der Ag-
ression positiv freizusetzen für 
einen alltäglichen Friedweg. 
Die authentische Lebenser-
fahrung von Pierre Stutz fließt 
dabei ebenso große Stimmen 
der Mystik und Einsichten der 
Psychologie.

Haus am Markt
Telefon: 962-521 � Fax: 962-373
E-Mail: � Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag	�  14 bis 19 Uhr
Mittwoch � 9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag � 14 bis 18 Uhr
Freitag � 10 bis 13 Uhr
Samstag � 9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek
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Ergänzende öffentliche Bekanntmachung zum Umgang mit Wasserpfeifen (Shishas) 
in Betriebsräumen von bestehenden Gaststätten in der Stadt Gaggenau
Nach Mitteilung des Wirtschaftsministeriums Baden-Würt-
temberg wurde in Ziffer 2.5 des Musters der Allgemeinverfü-
gung im Nachhinein ein korrekturbedürftiger, sachlicher Fehler 
festgestellt.
Die aufgrund von § 1 Landesgaststättengesetz (LGastG) in Ver-
bindung mit § 5 Absätze 1 und 2 Gaststättengesetz (GastG) und 
aufgrund des § 35 Satz 2 des Landesverwaltungsverfahrungsge-
setzes (LVwVfG) erfolgte und am 8. November 2018 öffentlich 
bekannt gemachte Allgemeinverfügung erhält deshalb in Ziffer 
2.5 folgende Fassung:
2.5 Im Anzündbereich sowie im Bereich der Theke ist jeweils 
ein Feuerlöscher der Brandklasse A, der der DIN EN 3 (Tragbare 
Feuerlöscher) entspricht, mit 6 Kilogramm Löschmittel vorzu-

halten. Feuerlöscher müssen regelmäßig (alle zwei Jahre) fach-
männisch gewartet bzw. ausgetauscht werden (siehe Prüfpla-
kette auf dem Löschmittelbehälter).

Gaggenau, 31. Januar

Christof Florus 
Oberbürgermeister

Stadt Gaggenau 
- Ortspolizeibehörde -
Gaggenau, den 22. Januar 2019

Allgemeinverfügung
über ein Verbot aus Anlass von Faschingsveranstaltungen in Gagge-
nau-Hörden am 7. Februar, 14. Februar, 21. Februar und 28. Februar 
2019 alkoholische Getränke mitzuführen oder zu konsumieren.
Gemäß den §§ 1,3,4,5,6,28-30,33,49-52,60 Abs. 1 und 66 Abs. 2 des 
Polizeigesetzes für Baden-Württemberg in der derzeit gültigen Fas-
sung erlässt die Stadt Gaggenau als Ortspolizeibehörde folgende

Allgemeinverfügung
1. �Allen Personen, die sich am Donnerstag, 7. Februar 2019, am 

Donnerstag, 14. Februar 2019 am Donnerstag, 21. Februar 2019 
und am Donnerstag, 28. Februar 2019, jeweils ab 17 Uhr, bis 
zum jeweils darauffolgenden Freitag, 6 Uhr, in der Öffentlich-
keit sowie in Kraftfahrzeugen in dem unter Punkt 4 beschrie-
benen Bereich aufhalten und nach verständiger Beurteilung 
als Besucher der Faschingsveranstaltungen in Gaggenau-
Hörden in Verbindung zu bringen sind wird verboten, alkoho-
lische Getränke mitzuführen und/oder zu konsumieren.

2. �Bei Zuwiderhandlungen können alkoholische Getränke be-
schlagnahmt bzw. vernichtet werden, ein Platzverweis erteilt 
und gegebenenfalls ein Gewahrsam gemäß § 28 Polizeige-
setz BW durchgeführt werden. Hierzu kann gemäß §§ 51 u. 
52 des Polizeigesetzes unmittelbarer Zwang angewandt wer-
den, der hiermit angedroht wird.

3. �Sofortvollzug gemäß § 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Verwaltungsge-
richtsordnung wird angeordnet.

4. �Begrenzung des Bereiches räumlich:
Ortskern im Stadtteil Hörden zwischen B 462 - Flößersteg - 

Landstraße Höhe Anwesen 23 (Firma Hördener-Holzwerk 
GmbH) - Stadtbahnlinie (einschl. der Stadtbahnhalte-stelle 
Hörden) - Klingelbergstraße - Landstraße Höhe Anwesen 55 
- Weinauerstraße mit allen in diesem Bereich liegenden We-
gen und Plätzen.
Ausgenommen hiervon bleiben die für die ortsansässige Gas-
tronomie konzessionierten Bereiche.

Die ungekürzte Allgemeinverfügung mit Begründung kann im 
Rathaus Gaggenau (Bürgerbüro) während der üblichen Öff-
nungszeiten eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der 
Stadtverwaltung Gaggenau, Hauptstraße 71, Widerspruch einge-
legt werden. Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch in-
nerhalb der genannten Frist beim Regierungspräsidium Karlsru-
he schriftlich (Postfach 53 43, 76247 Karlsruhe) oder mündlich zur 
Niederschrift (Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe) eingelegt wird. 

Christof Florus, 
Oberbürgermeister
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Hinweis auf Zwangsversteigerungs- 
termine des Amtsgerichtes Rastatt
An der Rathaustafel ist die vollständige Bekanntmachung zur 
Zwangsversteigerung am Mittwoch, 3. April 2019, 11 Uhr, im 
Amtsgericht Rastatt, Herrenstraße 18, 76437 Rastatt (Schloss), 
Sitzungssaal 006, angeschlagen.

An der Rathaustafel ist die vollständige Bekanntmachung zur 
Zwangsversteigerung am Mittwoch, 10. April 2019, 9.30 Uhr, im 
Amtsgericht Rastatt, Herrenstraße 18, 76437 Rastatt (Schloss), 
Sitzungssaal 006, angeschlagen.

Sitzung des Gemeinderates
Termin: Montag, 4. Februar, 18 Uhr, im Bürgersaal des Rathau-
ses im 1. OG.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben
2. �Bewilligung einer überplanmäßigen Ausgabe für den Perso-

nalaufwand 2018
3. �Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt Gaggenau für die 

Haushaltsjahre 2019 und 2020, Wirtschaftspläne der Eigen-
betriebe „Abwasserbeseitigung der Stadt Gaggenau“, „Stadt-
wohnung Gaggenau“ und „Stadtwerke Gaggenau“ für die 
Wirtschaftsjahre 2019 und 2020 sowie Finanzplan 2018 - 2022 
nebst Investitionsprogramm
- Beschlussfassung -

4. �Innenverdichtung "Zwischen Friedrich-, Freiherr-vom-Stein- 
und Beethovenstraße" im Stadtteil Ottenau 
1. Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan " Zwischen 
Friedrich-, Freiherr-vom-Stein- und Beethovenstraße " sowie 
örtliche Bauvorschriften im Stadtteil Ottenau im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13a BauGB
2. Erlass einer Satzung über eine Veränderungssperre für den 
Bereich des künftigen Bebauungsplanes "Zwischen Friedrich-, 
Freiherr-vom-Stein- und Beethovenstraße" im Stadtteil Otte-
nau

5. �Aufnahme Gemeindewerke Sinzheim in die Energieagentur 
Mittelbaden
Entfristung der Laufzeit der Energieagentur

6. �Gemeinsamer Gutachterausschuss bei der Großen Kreisstadt 
Gaggenau 
- Neubestellung eines weiteren Gutachters -

7. Annahme von Spenden, Schenkungen und Zuwendungen
8. Anfragen der Stadträte
9. Einwohnerfragestunde

Mit freundlichen Grüßen

Christof Florus
Oberbürgermeister

Öffentliche Bau-  
und Umweltausschusssitzung
Am Montag, 4. Februar, 17 Uhr, findet im kleinen Sitzungszim-
mer des Rathauses Gaggenau eine öffentliche Sitzung des Bau- 
und Umweltausschusses statt.
Die Bevölkerung ist hierzu freundlich eingeladen.

Tagesordnung
6. Bekanntgaben
7. Anfragen der Stadträte
8. Veränderungssperre für das Gebiet der „5. Änderung des Be-
bauungsplanes Hinterm Graben, Röhrig - Steuerung der Nut-
zung“ im Stadtteil Ottenau - Erteilung des Einvernehmens für 
die Zulassung einer Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BauGB -
9. Unterhaltungsarbeiten an Straßen, Wegen und Plätzen im 
gesamten Stadtgebiet - Verlängerung des Rahmenvertrages bis 
März 2020 -
10. Einwohnerfragestunde

Mit freundlichen Grüßen

Michael Pfeiffer
Bürgermeister

FEUERWEHR AKTUELL
Gesamtstadt
Am Mi., 6. Febr., 19 Uhr, Führungskräfteweiterbildung im Ret-
tungszentrum.

Abteilung Gaggenau
Am Mo., 4. Febr., 19 Uhr, Übung der Abteilung im Rettungszen-
trum.

Abteilung Ottenau
Am Mo., 4. Febr., 19.30 Uhr, Übung der Abteilung im Feuerwehr-
haus.

Abteilung Bad Rotenfels
Am Mo., 4. Febr., 19 Uhr, Zugausbildung im Feuerwehrhaus.

Abteilung Freiolsheim
Am Mo., 4. Febr., 19 Uhr, Übung der Atemschutzgeräteträger, 
und am Do., 7. Febr., 19 Uhr, Übung der Abteilung, jeweils im 
Feuerwehrhaus.

Abteilung Oberweier
Am Mo., 4. Febr., 19 Uhr, Übung der Abteilung im Feuerwehr-
haus.

Abteilung Sulzbach
Am Mo., 4. Febr., 18.30 Uhr, Übung der Maschinisten im Feuer-
wehrhaus.
Feuerwehr in Bewegung - fit for fire fighting
Lauftraining für die Zielgruppe Fitness und Gesundheit: diens-
tags 18.30 Uhr am Feuerwehrhaus Ottenau
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Wissen und Lernen mit Brockhaus ab sofort in der Stadtbibliothek Gaggenau
Neben der umfangreichen 
Brockhaus Enzyklopädie wartet 
das Brockhaus Jugendlexikon 
auf die jüngeren Bibliotheks-
kunden. Mit dem Online-
Lernangebot Schülertraining 
erschließen sich Schüler der 
Klassen fünf bis zehn in einer 
sicheren, werbefreien Lernwelt 
den Schulstoff in spannenden 
Lernmodulen selbst. 

Bei den Deutschen ist die ge-
zielte Suche im Internet mit 
68 Prozent die zweitbeliebtes-
te Methode der Informations-
beschaffung, direkt hinter der 
Nachfrage im Freundes- und 
Bekanntenkreis. Unbestritten 
ist das Internet eine schier un-
erschöpfliche Wissensquelle, 
doch herauszufiltern, welche 
Informationen auch tatsäch-
lich verlässlich und zitierfähig 
sind, ist nicht immer einfach. 
Brockhaus verbindet mit sei-
nen Bibliotheksprodukten den 

Komfort und die Einfachheit 
einer Onlinerecherche mit der 
Zuverlässigkeit von geprüftem 
und validem Wissen. Ein zu-
sätzlicher Vorteil gegenüber 
der analogen Recherche mit 
gedruckter Fachliteratur ist, 
dass die digitalen Werke von 
mehreren Nutzern zeitgleich 
genutzt werden können.

Online-Enzyklopädie  
und Jugendlexikon
Mit dem neuen Angebot der 
Stadtbibliothek Gaggenau 
führt jede Suche über die On-
line-Nachschlagewerke von 
Brockhaus zu altersgerechten 
Inhalten. Gerade Schüler, die 
die Bibliothek als Lern- und Ar-
beitsort nutzen, profitieren von 
dem neuen Angebot. Schüler 
können über den Suchschlitz 
im Jugendlexikon oder der En-
zyklopädie recherchieren. Nach 
Eingabe des Suchbegriffs er-
scheinen somit Treffer aus der 

Enzyklopädie wie auch dem Ju-
gendlexikon. Die parallele An-
zeige holt Schüler der mittle-
ren Klassenstufen oder Schüler 
mit geringeren Deutschkennt-
nissen auf ihrem Sprachniveau 
ab. Mit der Suche werden dar-
über hinaus Medien zu einem 
Begriff getrennt angezeigt. Alle 
gefundenen Medien können im 
schulischen Umfeld bedenken-
los eingesetzt werden. Gerade 
am Beginn einer Recherche ist 
es wichtig, in einer objektiven, 
vertrauenswürdigen Quelle 
das Wichtigste zu einem The-
ma zu finden. Brockhaus liefert 
verlässliche Informationen, die 
uneingeschränkt zitiert wer-
den können.

Digitales Nachhilfe-Angebot Schü-
lertraining für 5. bis 10. Klasse
Das Brockhaus Schülertraining 
für die Fächer Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Latein und 
Mathematik hilft Schülern 

beim Verstehen von Unter-
richtsinhalten, Schließen von 
Wissenslücken und bereitet sie 
auf bevorstehende Tests und 
Klassenarbeiten vor. Schüler 
wählen im E-Learning-Ange-
bot ihr Wunschfach und -the-
ma aus und nach einer kurzen 
Einführung stehen ihnen ab-
wechslungsreiche, interaktive 
Übungen zur Verfügung. Von 
Fachexperten und Didaktikern 
entwickelt, fördert das Brock-
haus Schülertraining neben 
dem Umgang mit Computer 
und Internet auch Lesekom-
petenzen, Textverständnis 
und eigenständiges Arbeiten. 
Einzige Voraussetzung für 
die Benutzung der Brockhaus 
Produkte ist der Besitz eines 
Bibliotheksausweises. Ange-
meldete Kunden der Stadtbi-
bliothek Gaggenau können 
somit auch von zuhause aus, 
jederzeit und von jedem End-
gerät auf die Inhalte zugreifen.

Neues aus der Stadtbibliothek

Fast 25.000 Euro für terre des hommes - 5.500 Euro für kleinste Gewerkschaft der Welt
Bereits seit 19 Jahren spenden 
die beiden Gaggenauer Firmen 
Holz- und Rollladenbau Hurrle 
für nachhaltige Projekte von 
terre des hommes, anstatt 
Weihnachtsgeschenke an die 
Kunden zu verteilen. Zum Jah-
reswechsel erhöhten sie den 
Betrag um weiteren 1.500 Euro. 
Insgesamt kamen auf diese 
Weise 24.600 Euro zusammen.

Mehr als 700 Kinder in verschie-
denen Projekten von terre des 
hommes konnten dadurch Hilfe 
in Form von Schule und Bildung, 
Medizin und Traumahilfe, Nah-
rung und Kleidung erhalten. 

Darüber hinaus schloss sich 
die Firma Joachim Dinger 
Wohneigentum abermals 
mit 1.000 Euro der Aktion an. 
Auch die Firma Reinhard Mel-
cher aus Ettlingen, die in den 
zurück liegenden Jahren ter-
re des hommes 14.000 Euro 
zukommen ließ, spendete 
erneut 2.000 Euro. Zwei wei-
tere Firmen spenden aus Kup-
penheim verwendet terre des 
hommes für die kleinste Ge-
werkschaft der Welt (Projekt 
„NATs“) in Pososi (Bolivien).

Kolumbien schafft einen 
neuen Ansatz
In der alten Minenstadt Potosí 
(in den Anden, 4.000 m hoch 
gelegen) arbeiten etwa 7.000 
Kinder von klein auf, um Geld 
für den eigenen Lebensunterhalt 
und den ihrer Familien zu verdie-
nen. Für die meisten Kinder ist 
Arbeit jedoch die einzige realis-
tische Möglichkeit, der bitteren 
Armut zu entfliehen. Die Kinder 
aus verschiedenen Gewerben 
haben sich in Potosi zusam-
mengeschlossen und wollen ihr 
Schicksal selbst in die Hand neh-
men und Eigenbetriebe gründen. 

Kinderarbeit unter 14 Jahren ist 
nach internationalen Menschen-
rechten verboten. Doch in Boli-
vien ist sie in der einheimischen 
Kultur tief verwurzelt und in 
vielen Fällen für Familien überle-
benswichtig. Verbote und Geset-
zestexte alleine helfen nicht, die 
Lage der arbeitenden Kinder zu 
verbessern. Seit 2014 gib es nun 
einen neuen gesetzlichen An-
satz, Kinderarbeit grundsätzlich 
nicht zu verbieten, sondern unter 
staatlichen Schutz zu stellen. Im 
Gesetzesprozess hat die Kinder-
gewerkschaft NATs aktiv mitge-
wirkt. Präsident Evo Morales, der 

selbst als Kind arbeiten musste, 
unterstützt die Initiative per-
sönlich, und terre des hommes 
hilft ihnen dabei, sich für ihre 
Kinderrechte in Bolivien stark zu 
machen. Die Kindergewerkschaft 
ermöglicht nahezu 100 Prozent 
der Kinderarbeiter in Potosi eine 
Schulbildung. Zehn Prozent der 
Kinder und Jugendlichen in Poto-
si sind in der Gewerkschaft NATs 
organisiert und erreichen damit 
7.000 der Gleichaltrigen in der 
Bergarbeiterstadt.

Firmen und Institutionen aus der 
Region spenden 655.000 Euro
In den zurückliegenden Jahren 
erbrachte die Arbeitsgruppe 
Kuppenheim/Murgtal/Mittel-
baden insgesamt 3,4 Millionen 
durch Aktionserlöse (60 Basare/
Kinderfeste, 77 Konzerte, 27 Rad-
börsen u.a.), Spenden und Spon-
sorengeldern zusammen. Da-
durch konnten nahezu 100.000 
Kinder, Jungen und Mädchen 
über örtliche Projektpartner Hilfe 
erhalten. In dieser Summe sind 
655.400 Euro enthalten, die seit 
40 Jahren Firmen, Geschäftsleu-
te, Vereine und Institutionen aus 
der Region terre des hommes zur 
Verfügung stellten.

Sara Wörner, Jens Tschirner, Heinz Wolf von terre des hommes, Si-
mon Baumann und Veronique Klumpp bei der Spendenübergabe. 
(v.l.n.r.) � Foto: terre des hommes
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SENIOREN
Seniorenrat
Internetcafé
Am heutigen Do., 31. Jan., 14 bis 17 Uhr, hat das Internetcafé ge-
öffnet. Das Beraterteam des Seniorenrates wird Fragen im Um-
gang mit Medien wie PC, Laptop, Tablet, Smartphone, Handy, In-
ternet und Digitalfotografie besprechen. Eine Beratungseinheit 
dauert etwa eine Stunde. Das eigene Gerät ist mitzubringen.

Sprechstunde des Seniorenrates mit Anmeldung
Die Sprechstunde des Seniorenrates wird an jedem zweiten 
und vierten Freitag im Monat vormittags im Rathaus Zimmer 
Nr. 133 angeboten. Dort werden Fragen zu rechtlichen und sozi-
alen Problemen beantwortet. Terminanmeldungen erfolgen bei 
Gerrit Große unter der Nummer 07225 4174 oder über E-Mail se-
niorenrat-gaggenau@web.de. Am Fr., 8. Febr., wird die nächste 
Sprechstunde angeboten. Termine können mit dem Vorsitzen-
den Gerrit Große, Telefon 07225 4174 oder über E-Mail senioren-
rat-gaggenau@web.de vereinbart werden.

Rückenschule und Muskelaufbautraining –  
Erweiterung des Angebotes
Der Seniorenrat Gaggenau und das Fitness-Center Murgtal in 
der Leopoldstraße 1 in Gaggenau bieten aufgrund der großen 
Nachfrage eine zusätzliche Trainingsstunde an jedem Dienstag 
von 9 bis 9.45 Uhr an. Die bisherigen Trainingsstunden am Mitt-
woch von 9 bis 9.45 und von 9.45 bis 10.30 Uhr in der Rückenstra-
ße (Muskelaufbautraining und Gymnastik) unter professionel-
ler Anleitung einer ausgebildeten Rückenschullehrerin finden 
wie bisher statt. Interessierte können sich jeweils dienstags 
oder mittwochs diesem Training ohne vorherige Anmeldung 
anschließen. Zur Teilnahme werden normale Trainingsbeklei-
dung und ein Handtuch benötigt - eine normale Sportgesund-
heit ist ausreichend. Weitere Infos zum Internetcafé unter 
http://60plusgaggenau.wordpress.com und http://senratgagg.
wordpress.com

Renter- und Seniorenclub
Schottlandvortrag
Unter dem Titel „Burgen, Schlösser, Berge und Whiskey“ wird 
Werner Fritz bei der nächsten Veranstaltung des Rentner- und 
Seniorenclubs am Do., 31. Jan., um 14 Uhr im Gemeindehaus 
St. Josef, August-Schneider-Straße 17, einen Reisebericht über 
Schottland halten. Die Gäste werden von der Frauengemein-
schaft mit Kaffee, Kuchen und kleinen Speisen bewirtet. Der 
Eintritt ist frei. Ein Spendenschweinchen ist aufgestellt. Neue 
Besucher willkommen.

AUS DEN ARBEITSKREISEN
Rundwegfreunde Michelbach  
suchen nach Unterstützung
Die Rundwegfreunde Michelbach bestehen im zwölften Jahr und tref-
fen sich jeden ersten Donnerstag im Monat zu ihren ehrenamtlichen 
Einsätzen am Michelbacher Rundweg mit zirka zehn Personen im 
Durchschnitt. Der nächste Einsatz ist am Do., 7. Februar. Treffpunkt ist 
der Bauwagen in der Albert-Schweitzer-Straße: bis März um 10 Uhr, 
ab April um 9 Uhr. Die Arbeiten werden vom Team vor Ort vereinbart. 
Nach den jeweiligen Aktionen gibt es etwa ab 13 Uhr im Bauwagen ei-
nen Infoaustausch zu verschiedenen Themen. Der Altersdurchschnitt 
der Michelbacher Rundwegfreunde liegt derzeit bei 65 bis 70 Jahren. 
Damit der beliebte Rundweg weiterhin gepflegt und gehegt werden 
kann, geht der Aufruf an die Jungrentner im Dorf um Mithilfe und 
aktive Unterstützung. „Komm doch vorbei und unterstütz‘ uns nach 
dem Motto ,Aus Freude pur an der Natur‘“, lautet der Appell der Akti-
ven. Die Gerätschaften werden zur Verfügung gestellt. Alle Infos zum 
Rundweg unter www.rundwegfreunde-michelbach.de

BILDUNG
Realschule
Elternsprechtag
Der Elternsprechtag an der Realschule im Schuljahr 2018/19 
findet am Di., 12. Febr., von 17 bis 21 Uhr statt. Die Anmeldung 
hierfür erfolgt über die Schüler direkt bei den betreffenden Lehr-
kräften in der Zeit vom 4. bis 11. Februar. Weitere Informationen 
unter www.realschule-gaggenau.de

Anlässlich des Holocaust-Gedenktages regten auch dieses Jahr 
wieder Neuntklässlerinnen der RSG zum Erinnern an: Sie reinig-
ten die Hördener und Gaggenauer Stolpersteine, sprachen über 
die Schicksale der jüdischen Mitbürger und legten Blumen nie-
der. � Foto: Realschule

KINDER
Waldkindergarten Waldhummeln

Die Bodenplatte für die neue Schutzunterkunft des Waldkindergar-
tens Spielwiese wurde in den vergangenen Tagen gegossen. Als der 
Boden glattgestrichen war, durften alle Kinder und Erzieherinnen 
ihre Handabdrücke hinterlassen. Foto: Waldkindergarten Gaggenau

Standesamt / Personenstandswesen
Leiter:		  Theo Schmidle
Anschrift:	 Rathaus Gaggenau
		  - Standesamt / Personenstandswesen -
		  Hauptstraße 71
		  76571 Gaggenau
Tel.: 		  962-620
Fax:		  962-370
E-Mail:		  standesamt@gaggenau.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch	 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr
Donnerstagnachmittag	 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 18 Uhr
Freitag			   8.30 bis 13 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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AKTUELLES KERNSTADT

Ausfall der Sprechstunde der Forstrevierleiter
Am heutigen Do., 31. Jan., fällt die Sprechstunde der Forstrevier-
leiter Andreas Bach (Revier Bad Rotenfels) und Jochen Müller 
(Revier Gaggenau) im Rathaus Bad Rotenfels aus.

TERMINE KERNSTADT
Donnerstag, 31. Januar
14 Uhr, Vortrag „Schottland in Bildern“ von Werner Fritz, Gemeinde-
haus St. Josef, Veranstalter: Rentner- und Seniorenclub Gaggenau

Freitag, 8. Februar
19.11 Uhr, 1. Fremdensitzung in Gaggenau, Jahnhalle Gaggenau, 
Veranstalter: Große Karnevalsgesellschaft (GroKaGe)

Samstag, 9. Februar
19.11 Uhr, 2. Fremdensitzung in Gaggenau, Jahnhalle Gaggenau, 
Veranstalter: Große Karnevalsgesellschaft (GroKaGe)

Sonntag, 10. Februar
17.31 Uhr, 3. Fremdensitzung in Gaggenau, Jahnhalle Gaggenau, 
Veranstalter: Große Karnevalsgesellschaft (GroKaGe)

Jahrgang 1939
Wir treffen uns am Mi., 6. Febr., um 9.10 Uhr in Gaggenau am 
Bahnhof, Gleis 2. Fahrt nach Pforzheim. Mittagessen, danach 
Besuch im Gasometer, "Wunderwelt Korallenriff", Rückkehr ca. 
16.40 Uhr. Einkehr auch für Daheimgebliebene.

KIRCHEN KERNSTADT
St. Marien St. Marien

Katholisches Stadtpfarramt Gaggenau
www.katholische-kirche-gaggenau.de

Sonntag, 3. Februar
9.30 Uhr hl. Messe, Helmut-Dahringer-Haus
10 Uhr Eucharistiefeier; anschl. Matinee mit Klavierduo Natalia 
Zagalskaia und Toomas Vana im Gemeindehaus St. Marien
Montag, 4. Februar
18 Uhr Rosenkranzgebet, Helmut-Dahringer-Haus
18.30 Uhr hl. Messe, Helmut-Dahringer-Haus
Dienstag, 5. Februar
10 Uhr hl. Messe, Helmut-Dahringer-Haus

St. Josef St. Josef

Katholisches Stadtpfarramt Gaggenau
www.katholische-kirche-gaggenau.de

Freitag, 1. Februar
10 Uhr Wortgottesdienst, Oskar-Scherrer-Haus
10.45 Uhr hl. Messe, Haus Franziskus
11 Uhr Wortgottesdienst, Gerhard-Eibler-Haus
Sonntag, 3. Februar
12.15 Uhr Sonntagsgottesdienst der kroat. Gemeinde
Mittwoch, 6. Februar
7.45 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)
Donnerstag, 7. Februar
17.30 Uhr Rosenkranzgebet der kroat. Gemeinde
18 Uhr hl. Messe der kroat. Gemeinde (liturgische Texte des Ta-
ges liegen in deutscher Sprache auf der hinteren Bank aus)

Ev. Kirchengemeinde Gaggenau
evang-kirche-gaggenau.de

Freitag, 1. Februar
17.30 - 19 Uhr "Bibermeute“, Wölflinge, Jahrgänge 2007-2010, 
Leitung Sabrina Merkel, Franziska Fürniß, Desirée Groß, Gemein-
dehaus Ottenau
17.30 - 19 Uhr „Braunbärsippe“, Pfadfinder, Jahrgänge 2003 und 
älter, Leitung Sabrina Merkel, Franziska Fürniß, Gemeindehaus 
Ottenau
Sonntag, 3. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Markuskirche, Pfrin. 
Stepputat
Montag, 4. Februar
19 Uhr Männerrunde, Gestaltung eines toleranten Zusammen-
lebens der drei Religionen Christentum, Islam und Judentum 
bezogen auf unseren Mikrokosmos (z.B. Gaggenau), Gemeinde-
haus Ottenau
19.30 Uhr Probe Kirchenchor, Markuskirche
Dienstag, 5. Februar
18.30 Uhr Probe der Half Past Six Singers, Markuskirche
19 Uhr Elternabendzur Konfirmation für Eltern und 
Konfirmanden/-innen, Germeindehaus Ottenau
Donnerstag, 7. Februar
17.30 - 19 Uhr „Luchssippe“ (Jungpfadfinder), Jahrgang 2005 - 
2006, Gemeindehaus Ottenau, Leitung: Desirée Groß und Rai-
ner Klix (Infos unter gdesi15@aol.com)

Neuapostolische Kirche

Gaggenau, Grittweg 10 /Ecke Bismarckstraße

Samstag, 2. Februar
10 Uhr Kids-aktiv-on-tour in KA-Mitte
Sonntag, 3. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschließender Chorprobe
Montag, 4. Februar
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in KA-Mitte
19.30 Uhr Bezirksämterversammlung
Dienstag, 5. Februar
18.15 Uhr Religionsunterricht
Donnerstag, 7. Februar
20 Uhr Gottesdienst
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. Weitere Infos und 
Rückblicke auf www.nak-karlsruhe.de/gaggenau

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42 a, Internet: www.jw.org 
Donnerstag, 29. Januar
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Paulus Reise nach Rom.
Bibellesen: Apostelgeschichte 27 - 28
Uns im Dienst verbessern
19.30 Uhr Unser Leben als Christ
Paulus dankte Gott und bekam neuen Mut.
Betrachtung des Videos: "Eisen wird durch Eisen geschäft."
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium
Buch: „Jesus - der Weg, die Wahrheit, das Leben“
Jesus versorgt Tausende durch ein Wunder.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind jederzeit herzlich willkommen.
Internet: www.jw.org

KERNSTADT
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Liebenzeller Mission

Innerhalb der evangelischen Landeskirche - Gottesdienst in der 
Kapelle des Helmut-Dahringer-Hauses, Bismarckstraße 6

Sonntag, 3. Februar
17 Uhr Gottesdienst

Christuskirche

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde Gernsbach/Baptisten
www.christuskirche-gernsbach.de

Sonntag, 3. Februar
10 Uhr Gottesdienst, mit Abendmahl, dabei Kindergottesdienst
15.30 Uhr Serviciu divin Romanesc (rum. Gottesdienst), Kontakt: 
Adi Stoica, Telefon 0151 40208270
Montag, 4. Februar
19 Uhr Lobpreis- und Anbetungstänze (Info-Telefon 79966)

Evang. Gemeinde der Russlanddeutschen

Versammlung im Gemeindehaus der Markuskirche, Friedrich-
straße 49 in Ottenau. Anfragen unter Telefon 07225 984006.

Samstag, 2. Februar
12.30 Uhr
Sonntag, 3. Februar
12.30 Uhr

Bibelgläubige Christen

Versammlung Bad Rotenfels, Wörtelstraße 5, Telefon 07225 2179

Sonntag, 3. Februar
10 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 6. Februar
19 Uhr Gebetsstunde

Siebenten-Tags-Adventisten
Evangelische Freikirche/Gruppe Gaggenau
www.adventisten.de
Donnerstags um 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis bei Bernd Fleig, 
Inselstr. 5, Ottenau - ehemals Weinhandlung, Tel. 07225 987393.

Evang. Verein für innere Mission

Augburgischen Bekenntnisses

Freitag, 1. Februar
19.30 Uhr Bibelstunde in der Kapelle des Helmut-Dahringer-
Hauses, Bismarckstraße 6

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT  
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Die Chorproben finden montags um 20.15 Uhr im Gemeinde-
haus St. Josef statt. Interessierte Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen.

Junger Chor St. Josef/St. Marien
Die Chorproben finden montags von 19 bis 20.15 Uhr im Ge-
meindehaus St. Josef statt. Das Repertoire des Ensembles für 
Frauen und Jugendliche ab elf Jahren reicht von Popsongs über 
Neugeistliches Lied bis hin zu klassischen Chorwerken aus aller 
Welt. Interessierte Sängerinnen sind herzlich willkommen.

Krabbelgottesdienst - mit den Kleinsten das Größte feiern!
Am So., 3. Febr., feiern wir um 11.15 Uhr den nächsten Krabbelgot-
tesdienst für die Seelsorgeeinheit in der Kirche St. Laurentius in 
Bad Rotenfels. In dem speziell auf die Bedürfnisse von Kleinkin-

dern ausgerichtete und lebendig gestaltete Gottesdienst zum 
Thema "Noah und die Arche" wollen wir mehr über diese span-
nende biblische Geschichte erfahren. Herzliche Einladung an 
alle Kinder von 0-5 Jahren mit ihren Familien! Die Kinder dürfen 
dieses Mal sehr gerne ein Kuscheltier mitbringen.

kfd St. Josef/St. Marien
Kartenvorverkauf für Frauenfastnacht
Die kfd der Pfarrgemeinde St. Josef/St. Marien lädt alle Frauen zur 
Frauenfastnacht am Di., 26. Febr., im Gemeindehaus St. Josef unter 
dem Motto „Hollywood“ recht herzlich ein. Beginn ist um 19.11 Uhr. 
Der Kartenvorverkauf findet statt am Sa., 9. Febr., von 10 bis 11 Uhr 
im katholischen Gemeindesaal St. Josef oder an der Abendkasse.

Evangelische Kirchengemeinde Gaggenau
Gemeindeausflug
Die evangelische Gemeinde Gaggenau bietet am 13. April eine 
Busfahrt zum Kloster Maulbronn an. Das Kloster gilt als die am 
besten erhaltene Klosteranlage nördlich der Alpen und zieht je-
des Jahr Besucher aus aller Welt an. Die Gebäudeanlage aus dem 
12. Jh. (seit 1993 Weltkulturerbe)war nicht nur Zisterzienserabtei, 
sondern auch eine bedeutende protestantische Bildungsstätte: 
Johannes Keppler, Friedrich Hölderlin und Hermann Hesse wa-
ren Schüler des evangelischen Seminars. Wer mehr über die 
spannende und bewegte Geschichte dieser Klosteranlage erfah-
ren möchte, sollte diesen Ausflug nicht verpassen. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen in Maulbronn bleibt Zeit für einen 
Bummel auf dem Klostergelände oder zum Kaffeetrinken. Die 
Fahrt kostet 25 Euro (davon 15 Eurofür die Fahrt/10 Euro für den 
Eintritt). Interessierte sind herzlich willkommen und können 
sich im ev. Pfarrbüro, Amalienbergstr. 11, anmelden, Tel. 07225 
1468 oder gaggenau@kbz.ekiba.de

VEREINE KERNSTADT

Bezirksimkerverein
Vortrag in der Imkerschule
Am Do., 7. Febr., begrüßen wir Josef Bau, Kreisvorsitzender des 
Ortenaukreises, für einen Vortrag zum Thema: Varroabekämp-
fung mit VarroMed und Lithiumchlorid, neuer Wirkstoff mit 
Zukunft? Der Vortrag findet um 19 Uhr in der Imkerschule Gag-
genau (Selbacher Weg 100) statt. Alle Interessierten sind hierzu 
herzlich eingeladen.

Boule Petanque
Treffen beim Schloss Rotenfels
Jeden Dienstag und Donnerstag, jeweils ab 14 Uhr und sonntags 
ab 10 Uhr trifft sich die Spielgemeinschaft beim Schloss Roten-
fels. Schnuppergäste sind herzlich willkommen.

DAV, Sektion Baden-Baden/Murgtal

Outdoor Abenteuer auf der Insel Sardinien
Der Deutsche Alpenverein Sektion Baden-Baden/Murgtal veran-
staltet am Di., 5. Febr., seinen nächsten Sektionsabend.
Der Vortragsreferent Manfred Weber bereiste den Nordteil der 
Insel mit dem Wohnmobil. Neben Wanderungen und kulturel-
len Eindrücken an der Costa Smeralda berichtet Manfred Weber 
auch von seinen Radtouren an der Isola Magdalena. Atembe-
raubende Eindrücke für alle Besucher wird auch die Bootsfahrt 
entlang an der Steilküste bei Gala Ganone vermitteln. Die Ver-
anstaltung beginnt um 20 Uhr in den „Seminarräumen im Fir-
mengebäude der Lohn AG“, Flugstraße 17, in Baden-Oos direkt 
neben dem Kletterzentrum des Deutschen Alpenvereins. Der 
Eintritt ist frei, Einlass ist ab 19.45 Uhr. Auch Gäste und Nicht-
mitglieder sind recht herzlich willkommen.
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DLRG Gaggenau
Schwimmtraining
Am Mo., 4. Febr., findet wieder unser Schwimmtraining im Mur-
ganabad Gaggenau statt: 18 bis 18.45 Uhr für Kinder (sechs bis 
acht Jahre), 18.45 bis 19.30 Uhr, Kinder (acht bis zehn Jahre), 
19.30 bis 20.15 Uhr Jugend (zehn bis 16 Jahre), 20.15 bis 21.30 Uhr 
Erwachsene (ab 16 Jahren), 20.15 bis 21.30 Uhr offenes Schwim-
men. Einlass ist jeweils eine Viertelstunde früher. Bitte pünktlich 
erscheinen und Ausweis mitbringen. Schnuppergäste willkom-
men, sie müssen jedoch bereits schwimmen können.

Fliegergruppe Gaggenau
Modellflieger - Werkstattabend
Jeden Donnerstag Werkstattabend von 18 bis 20 Uhr in Gaggenau, 
Waldstraße 38, unter der Traischbachsporthalle. Bei schönem Wet-
ter ab 10 Uhr Flugbetrieb auf dem Modellflugplatz in Michelbach-
Wiesental, Parkplatz an der Wiesentalhalle. Info unter Telefon 
07225 5905, 07245 7696 oder www.modellflieger-gaggenau.de

Segel- und Motorflieger
Die Pilot(inn)en treffen sich jeden Freitag ab 19 Uhr in der Werk-
statt in den Kellerräumen des Traischbachstadions in Gagge-
nau, Waldstraße 38. Interessenten sind herzlich willkommen.

GroKaGe Gaggenau
Kartenvorverkauf
Für die Fremdensitzungen der GroKaGe Gaggenau in der Jahn-
halle am Fr., 8. Febr., 19.11 Uhr, und So., 10. Febr., 17.31 Uhr, die 
unter dem Motto „Party an der Murg“ stehen, sind noch Karten 
bei „Schuh-Ball“ in Gaggenau, Hauptstraße 18, Tel.: 07225 1345, 
bis Mi., 6. Febr., erhältlich oder können auch unter: www.groka-
ge-gaggenau.de bestellt werden. Restkarten sind anschließend 
an der Abendkasse erhältlich. Die Besucher erwartet ein buntes 
Unterhaltungsprogramm mit bekannten und neuen Aktiven auf 
der Bühne. Im Anschluss an die Sitzungen geht die Party in unse-
rer Bar im Foyer der Jahnhalle weiter.

Harmonika-Vereinigung Gaggenau
Proben
Probe des Manfred-Fritz-Orchesters (Senioren) montags von 20 
bis 22 Uhr sowie des ersten Orchesters mittwochs 20 bis 22 Uhr 
im Vereinsheim der Stadt Gaggenau, 3. OG, Musikersaal. Neue 
Spielerinnen und Spieler sind jederzeit herzlich willkommen.

Kneipp-Verein
Kurse
Die Wirbelsäulengymnastik mit Fr. Büchinger findet freitags 
von 18 bis 19 Uhr in der Sporthalle der Hebelschule (Wiesenweg) 
statt. Der Pilates-Kurs mit Fr. Büchinger findet montags von 17 
bis 18 Uhr im Vereinsheim Gaggenau, Hauptstraße 30 a, statt. 
Walking Montag, Mittwoch und Freitag 8.30 Uhr im Kurpark 
Bad Rotenfels. Treffpunkt Eingang Kurpark, Bushaltestelle.

MGV Sängerbund Gaggenau
Chorproben
Dienstags 20 bis 21.30 Uhr im städtischen Vereinsheim, Ecke 
Haupt-/Eingang Konrad-Adenauer-Straße über "Sport-Fischer". 
Interessierte Sänger sind herzlich willkommen. Kontakt: Telefon 
07225 1305 oder 07225 74224.

Jahreshauptversammlung
Nach der Begrüßung des 1. Vorsitzenden Willi Ball eröffnete der 
Chor mit dem Bundeslied von W.A. Mozart (Brüder reicht die Hand 
zum Bunde) unter der Leitung von Karl Albert Geyer die 132. Haupt-
versammlung im städt. Vereinsheim. Im 157sten Bestehen des 
Vereines musste man auch im Berichtszeitraum 2017/18 Abschied 

nehmen von 2 aktiven und 16 passiven Mitgliedern. Die Toteneh-
rung nahm Willi Ball vor, die der Chor mit dem "Grablied" von R. 
Pracht umrahmte. Willi Ball ging in seinem Bericht auf die einzel-
nen Veranstaltungen ein, so z.B. Ehrungsmatineen, Abendlobe in 
St. Josef, Singern beim Rentnerclub in St. Josef, Auftritte im Oskar 
Scherrerhaus und Adventsfeiern. In dem Zusammenhang dankte er 
auch Chorleiter Geyer für seine umsichtige und präzise Chorgestal-
tung, und lobte ihn für seine Freundschaft, die er in seinen 40 Jah-
ren erworben hat. Am 17. März diesen Jahres dürfen wir Herrn Geyer 
im Rahmen einer Matinee ehren. Natürlich kam auch die Sorge um 
mangelden Nachwuchs nicht zu kurz. Dankbar zeigte sich Ball bei 
unseren Freunden vom Bruderverein GGV und besonders bei Wer-
ner Fritz, 1. Vorsitzender, der als passives Mitglied der Versammlung 
beiwohnte, dass immer Männer aus seinen Reihen bei besonderen 
Aufgaben unseren Chor verstärkten. Gleichfalls ein großer Dank 
auch an alle passiven Mitglieder und Spender für ihre Treue, und 
natürlich an alle Sänger für ihre Verbundenheit seit Jahrzehnten. 

Der Bericht des Sänger - und 2. Vorstandes Albert Huck hatte die 
Mitgliederentwicklung zum Inhalt. So beträgt die heutige Mitglie-
derzahl 123 Passsive und 23 Aktive. An Ehrenmitglieder mit 50 und 
mehr Jahren Zugehörigkeit führt man 16 Aktive und 34 Passive. Fer-
ner ging Huck näher auf die Ehrungsmatineen ein die quasi einen 
Einstieg in das neue Sängerjahr bilden und sich in einem festlichen 
Rahmen präsentierten, in dem sich Chorleiter Geyer mit einer Aus-
wahl an Chören wirkungsvoll einbringt,ebenso seine Gattin Maria 
Geyer, die mit einem Violinensemble der Musikschule Gaggenau 
diese Feiern bereichert, worüber man sehr dankbar ist. Gerne 
wurden auch Familienausflüge in den Schwarzwald und die Pfalz 
angenommen und gern gesehener Gast ist Michael Graf, ein be-
gnadeter Poet, im Haus Franziskus mit seinen Gedichtlesungen. M. 
Graf ist aktiver Sänger in den Reihen des MGV und so wird er gerne 
mit Liedern seiner Sangesfreunde begleitet. 
Auch als Trauerredner war er gerne gehört und wahrgenommen. 
Seinen letzten Bericht als Kassierer legte Hans Westemeyer vor, 
er scheidet mit seinen 87 Jahren aus dem Amte aus, behält aber 
die Mitgliedsverwaltung. Die Kassenprüfer K. Heinz Müller und 
Peter Torzewski bescheinigten ihm eine korrekte und sauberer 
Buchführung und bedankten sich für seine 27 Jahre dauernde Tä-
tigkeit. Nach dem Tod des Schriftführers Manfred Kahl übernahm 
kommisarisch Erhard Ternig seine Funktion. Die Entlastung der 
Vorstandschaft war einstimmig, die Wiederwahl des 1.2. und 3. 
Vorstandes ergab keine Veränderung, 1. Willi Ball, 2. Albert Huck 
Stellvertreter Wolfram Hurrle. Schriftführer Erhard Ternig, Kas-
sierer Stefan Loch, Notenwart Andre Heming übernommen von 
Hans Westemeyer wurden neu gewählt. Erweiterter Vorstand un-
verändert: Kurt Guth Musikrat; Günter Broß stellvetr. Chorleiter, 
Hans Westemeyer Mitgliedsverwaltung, Marx Thomann Proto-
koller, Verwaltungsrat: Paul Walz Vize Dirigent, Heinz Jaufmann 
Wirtschaft, Michael Graf Sonderaufgaben K.Heinz Müller u. Peter 
Torzewski Kassenprüfer. Stimmführer Paul Walz, Manfred Wick, 
Marx Thomann und Dietmar Dannullis. Sehr positiv vermerkte 
Sängervorstand Huck den Probenbesuch sowie die Teilnahme an 
div. Verpflichtungen, 45 in 2018, sein Fazit, im Durchschnitt 88% 
Teilnahme. 90 - 100% erreichten 13 Sänger und wurden am Ende 
mit einem Präsent bedacht. Chorleiter Geyer war sich mit Huck ei-
nig dass hier der Sängerspruch " Harmonie führt uns zusammen, 
Harmonie hält uns vereint" sichtbar wird und so den Zusammen-
halt ausdrückt. Bedauerlich auch für mich, resümierte Geyer, die 
schwindende Zahl der Aktiven macht es nicht mehr möglich große 
Ziele in Angriff zu nehmen wie das noch vor Jahren der Fall war. 
Aber die Begeisterung und Motivation der Sänger macht Mut den 
Umständen entsprend weiterhin mit einander zu musizieren. Die 
Versammlung endete mit der Übergabe eines Präsentes für guten 
Probenbesuch und dem Wunsch des Sängervorstandes, dass diese 
Gemeinschaft noch eine lange Zukunft hat. Als letzten Chorbeitrag 
unter Chorleiter K. A. Geyer wurde der "Festgesang" von Ch. Siegler 
" Musik du heilige Kunst " interpretiert.
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Musikverein Stadtkapelle Gaggenau
Neues Vorstandsteam gewählt
Die Stadtkapelle Gaggenau hatte ihre Mitglieder zur General-
versammlung am 25. Januar geladen. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt war die Wahl eines neuen Vorstands. Zu Beginn 
spielte die Erwachsenenbläsergruppe Sax&Co. II unter Leitung 
von Dirigent Gerold Stefan zwei Stücke. Vorsitzender Helmut 
Hirth begrüßte die versammelten Vereinsmitglieder, anschlie-
ßend gedachten die Anwesenden der verstorbenen ehemals ak-
tiven Mitglieder Alfred Steeb und Adolf Schnepf. Dem Dirigen-
ten Gerold Stefan dankte der Vorsitzende mit einem Präsent für 
seine vorbildliche und engagierte Arbeit, ebenso erhielten die 
Beisitzer Herr Waldmann (in Abwesenheit), Kassiererin Anette 
Moog und Kassenprüfer Werner Fritz für ihre zehnjährige Tätig-
keit ein Präsent.
Helmut Hirth stellte fest, dass die Generalversammlung ord-
nungsgemäß einberufen worden war und gab dann einen kur-
zen Überblick über das vergangene Jahr 2018. Aufgrund von 
Krankheit und Terminproblemen konnte die für 2018 geplante 
Generalversammlung nicht stattfinden und wurde auf Anfang 
2019 verschoben. Termine wie das „Kaffeekonzert“ im März so-
wie das Bezirkskonzert fanden dennoch statt und seien dank der 
Organisation und des Einsatzes der Mitglieder bravourös ge-
meistert worden, so der Vorsitzende. Viel Lob habe er anlässlich 
des Bezirkskonzerts erfahren. Zudem wurden von Sax&Co. bzw. 
einzelnen Ensembles weitere Auftritte durchgeführt, etwa bei 
„Gesundheit im Park“ oder auf dem Weihnachtsmarkt. Mit Blick 
in die Zukunft verwies Helmut Hirth auf das „Kaffeekonzert“ am 
17. März 2019 sowie auf das geplante Dreikönigskonzert 2020. 
Zudem regte er an, bei einem eventuell erneuten Aufruf zur 
Bildung einer Erwachsenen-Bläserklasse vor allem Blechbläser 
anzusprechen.
Nach dem Bericht von Kassenprüfer Walter Fritz wurden Kassie-
rerin Anette Moog und Vorsitzender Helmut Hirth einstimmig 
entlastet. Walter Fritz dankte ihnen für ihren Einsatz. Helmut 
Hirth erklärte, aus Altersgründen nicht mehr für den Vorstand 
kandidieren zu wollen. Der neue Vorstand wird sich aus einem 
Vorstandsteam zusammensetzen. Die Wahl erfolgte unter der 
Wahlleitung von Dr. Ellen Markert. Der Vorstand setzt sich nun 
aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
Vorsitzender: Mario See; Kassierin: Anette Moog; Schriftfüh-
rerin/Protokolle/Presse: Ulrike Ostrop-Peters; Beisitzerin: Su-
sanne Krettenauer (musikalische Belange); Beisitzerin Kristina 
Pfaff (Ansprechpartnerin Jugendarbeit); Beisitzerin Patricia Daly 
(Homepage) - in Abwesenheit gewählt; Beisitzerin Dagmar Rad-
ke; Beisitzerin Gabriele Virchow; 1. Kassenprüfer: Werner Fritz; 2. 
Kassenprüfer: Alexander Müller

Naturfreunde Gaggenau-Gernsbach
Februar-Termine
So., 3. Febr.: Winterwanderung rund um Staufenberg. Zum Ab-
schluss um 17 Uhr Wintergrillen bei Fam. Senn (Grillgut und Ge-
tränke vorhanden). Start um 14.15 Uhr Bushaltestelle Sparkasse 
Staufenberg. Anfahrt mit dem Bus ab Bf Gernsbach um 14 Uhr. 
Wanderstrecke ca. 11 km. Bei Regenwetter fällt die Veranstal-
tung aus. Anmeldung und Info bei Nicole und Hans Senn, Tele-
fon 07224 5724.
Do., 14. Febr.: Naturfreundestammtisch um 19.30 Uhr in der „Piz-
zeria Michelangelo“ in Gernsbach, Haydnstraße. Info: Kornelia 
Reiher, Telefon 07224 40472.
Fr., 22. bis So., 24. Febr.: Winterfreizeit auf dem NF-Haus Breitnau 
im Südschwarzwald. Es steht ein weitläufiges Loipennetz vom 
Thurner bis Breitnau und rund um Hinterzarten zur Verfügung. 
Auch ein ideales Gebiet zum Schneeschuh- und Winterwan-
dern. Teilnehmerzahl begrenzt. Info und Anmeldung bei Annet-
te Kräuter, Telefon 07224 40181. Anzahlung 20 Euro.

Schachclub Gaggenau
Trainingsabend
Zum Trainingsabend freitags ab 20 Uhr sind alle Bürger jeder Al-
tersklasse eingeladen. Spielort: Hauptstraße 30a, 2. OG. Interes-
senten können sich unter Telefon 07225 78582 oder 01623848002, 
E-Mail: schachclubgaggenau@googlemail.com melden.

Schwarzwaldverein
Sonntagswanderung
Der Schwarzwaldverein Gaggenau wandert am So., 3. Febr., 
von Gaggenau nach Loffenau. Treffpunkt 9 Uhr am Goethe-
Gymnasium. Es geht nach Sulzbach bis zum Hochbehälter. Hier 
kann gewählt werden zwischen Gehzeit dreieinhalb Stunden, 
Aufstieg 500 m, Abstieg 330 m. Länge 11 Kilometer und Gehzeit 
ebenfalls dreieinhalb Stunden, Aufstieg 390 m, Abstieg 220 m. 
Der Anstieg verteilt sich auf gut begehbaren Wegen. Die ers-
te Route mit schönen Aussichten führt weiter über Sandhüt-
te (Pause) zur Hohen Wanne, über den Herrenpfad vorbei an 
einem alten Grenzstein und Roter Rain nach Loffenau. Feste 
Wanderschuhe empfehlenswert. Führung: Reinfried Holtz, Tel. 
07225 3274. Die zweite Route zweigt nach dem Hochbehälter ab 
in Richtung Schwarze Gehr, Schnepfenheck, Dreizielstein, Loffe-
nau. Führung: Marianne Holtz, Tel. 07225 3274.
Nach der gemeinsamen Einkehr geht es mit Bus und S-Bahn zu-
rück nach Gaggenau. Gäste sind wie immer willkommen.

Mittwochswanderung
Wir treffen uns zur Wanderung am Mi., 6. Febr., um 9.40 Uhr am 
Bahnhof Gaggenau. Wir fahren mit dem Bus bis Mayersbild und 
wandern auf bequemen Wallfahrtswegen über Michelbach nach 
Gaggenau, Streckenlänge ca. 10 km, Gehzeit 3 Stunden. Witterungs-
bedingte Änderungen vorbehalten. Eine Einkehr ist geplant. Gäste 
sind herzlich willkommen. Führung: Elke Heinz, Tel.: 07225 4919.

SG Stern Gaggenau
Sparte Kegeln: Auftaktveranstaltung mit Ehrungen
Wie in den vergangenen Jahren waren wieder alle Mitglieder 
der Sparte Kegeln zur Auftaktveranstaltung eingeladen. Das 
Programm hierfür waren das Kegelturnier und die Ehrungen für 
das Jahr 2018. Neu für 2019 war die Umstellung auf 120-Wurf. 
Nachdem wir unser Training auf den neuen Modus umgestellt 
hatten, wurde auch das Spartenturnier unter den neuen Bedin-
gungen durchgeführt. Im Einzelnen heißt es je 30 Wurf (15 Vol-
le und 15 Abräumen) auf vier Bahnen zu spielen. Erfreulich war 
die Teilnehmeranzahl; mit 13 Keglern/-innen waren die aktiven 
Mitglieder der Sparte Kegeln fast vollzählig am Start. Folgende 
Ergebnisse wurden nach einem spannenden Wettkampf erzielt: 
Damen: 1. Christa Szalai 469 Kegel / 2. Annelore Straub 469 Ke-
gel/ 3. Ulrike Sutter 467 Kegel /Herren: 1. Karl Warth 471 Kegel 
/ 2. Gabor Szalai 469 Kegel/ 3. Michael Stojko 454 Kegel. Nach 
erfolgter Siegerehrung standen noch die Ehrungen für 2018 an. 
Aus der Wertungsliste 2018 erhielten die Wanderpokale Edith 
Cichon und Niko Maretic. Für den Trainingsfleiß erhielten Edith 
Cichon und Karl Warth eine kleine Anerkennung.

Sparte Laufen: 2. Durchgang der Winterlaufserie
Am 13. Januar wurde der zweite Durchgang der 37. Winterlauf-
serie mit 86 Athleten auf kurzer Strecke gestartet. Dabei waren 
fünf Athleten der SG Stern Gaggenau. Zwei davon bestritten den 
5-km-Lauf und der Rest nahm die 15-km-Strecke in Angriff. Bei 
dem 15-km-Lauf nahmen 776 Läufer und Läuferinnen teil. Die fünf 
Athleten waren mit ihren Leistungen sehr zufrieden und schlos-
sen die Laufserie mit einem gemütlichen Zusammensein ab. Er-
gebnisse: 5-km-Lauf: Daniel Gröner 00:21:26, Platz 13, Platz AK 10/ 
Klaus Grotz 00:29:41, Platz 13, Platz AK 30. 10-km-Lauf: Rita Bafa-
ro 01:24:36, Platz 616, Platz AK 25 / Vito Bafaro 01:24:37, Platz 617, 
Platz AK 81 / Bernd Waschilowsky 01:25:48, Platz 628, Platz AK 85.
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Ski-Club Gaggenau

Skibegegnung mit dem CSO Annemasse
Das schon zur Tradition gewordene Skiwochenende mit dem 
Skiclub CSO der Partnerstadt Annemasse findet in diesem Jahr 
von Fr., 8., bis Mo., 11. März, statt. Ort der Begegnung ist das 
kleine Dörfchen Montriond im Skigebiet der Portes du Soleil im 
französisch-schweizerischen Grenzgebiet. Interessenten mögen 
sich alsbald bei Rudi Horsch, Tel.: 07225 9168320, melden.

TB Gaggenau, Abt. Schwimmen

Schwimmtraining im Hallenbad
Nachwuchsgruppe 1, dienstags und freitags 16.30 bis 17.45 Uhr. 
Nachwuchsgruppe II, dienstags und freitags 17.30 bis 18.30 Uhr. 
Wettkampfmannschaft II, dienstags und freitags 17.45 bis 19 
Uhr. Wettkampfmannschaft I, dienstags und freitags 18.45 Uhr 
bis 21 Uhr. Schnuppertraining für Neueinsteiger, Infos und vor-
herige Anmeldung unter Telefon 07225 72414.

Reha-Sport
Dienstag 17 bis 18 Uhr Diabetiker Typ II; Donnerstag, 17 bis 18 Uhr 
COPD, jeweils im Goethe-Gymnasium.

Jahresauftakt in Rastatt erfolgreich
Wie auch in den letzten Jahren starteten die Gaggenauer 
Schwimmerinnen und Schwimmer zum Jahresauftakt in Rastatt 
beim Neujahrsschwimmfest. Trotz der hochklassigen Konkur-
renz aus Karlsruhe, Bühl, Mannheim und Rastatt, sicherten sich 
die Gaggenauer gute Platzierungen. Am ersten Wettkampftag 
startete eine kleine Auswahl der 1. Leistungsgruppe, um aus dem 
vollen Training heraus einige Strecken zu testen. Sinea Majunke 
(Jahrgang 2007) sicherte sich hier einen dritten Platz über 50 Me-
ter Freistil, den sie dann im Jugendfinale sogar verteidigen konn-
te. Vivien Venator (Jahrgang 2004) gewann ihren Jahrgang über 
50 Meter Brust und schrammte knapp am offenen Finale vorbei. 
Leon Weber (Jahrgang 2005) wurde Zweiter in seinem Jahrgang 

über 50 Meter Brust und verfehlte ebenfalls knapp das offene Fi-
nale. Lorenzo Zimber (Jahrgang 2006) kam in einem starken Jahr-
gang unter die TOP 10 in allen Strecken. Den zweiten Wettkampf-
tag bestritt dann die zweite Mannschaft des TBG. Hier schnappte 
sich Anife Morina (Jahrgang 2007) gleich zwei Urkundenplatzie-
rungen. Lara Ramackers (Jahrgang 2008), Niklas Bach (Jahrgang 
2008) und Saviya Hollinger (Jahrgang 2004) schrammten mit 
siebten Plätzen knapp an der Urkunde vorbei. Die Zwillinge Jenni-
fer und Jessica Steiner (beide Jahrgang 2004) und Dominik Bisch 
(Jahrgang 2005) kamen unter die TOP 10 in ihren Jahrgängen. 
Nächster Wettkampf ist nun der Heimwettkampf in Gaggenau.

TC Blau-Weiß Gaggenau
Mitgliederversammlung
Der Vorstand lädt zur Mitgliederversammlung des TC Blau Weiß 
Gaggenau am Fr., 22. Febr., um 19 Uhr in die Tennis Taverne am 
Selbacher Weg 101 in Gaggenau ein. Auf der Tagesordnung stehen 
die Berichte des Vorstandes: Jahres- und Geschäftsbericht des 1. 
Vorsitzenden, Berichte des Kassenwarts, der Mitgliederverwaltung, 
des Sportwarts, Jugendwarts, Vergnügungswarts und Pressewarts. 
Weitere Tagesordnungspunkte sind der Bericht des Rechnungs-
prüfers, die Genehmigung des Kassenberichts und Entlastung des 
Vorstands und die Wahl der Rechnungsprüfer. Gewählt werden 
auch Kassenwart und Vergnügungswart. Die Beiträge für das Jahr 
2019 werden festgesetzt. Abgestimmt wird über eine Satzungsän-
derung aufgrund der EU-Datenschutzgrundverordnung. Anträge 
für die Mitgliederversammlung sind bis Di., 12. Febr., zu stellen. Um 
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 Uhr. 
Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 19 
Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informationen 
beim 1. Vorstand, Hr. Schmalzbauer, Telefon 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de

OTTENAU

TERMINE OTTENAU
Freitag, 1. Februar
19.11 Uhr, 1. Prunksitzung in Ottenau, Merkurhalle Ottenau, Ver-
anstalter: Ottenauer Carneval Club

Samstag, 2. Februar
18.11 Uhr, 2. Prunksitzung in Ottenau, Merkurhalle Ottenau, Ver-
anstalter: Ottenauer Carneval Club

Sonntag, 3. Februar
16.11 Uhr, 3. Prunksitzung in Ottenau, Merkurhalle Ottenau, Ver-
anstalter: Ottenauer Carneval Club

Samstag, 9. Februar
20 Uhr, OCC Schnurren mit "Sonrise", Merkurhalle Ottenau, Ver-
anstalter: Ottenauer Carneval Club

Jahrgang 1932/33
Wir treffen uns am Mo., 4. Febr., um 12.30 Uhr im "Asia Gourmet" 
in Gaggenau beim Rathaus.

OCC-Ehrenmützenträger
Am Mi., 6. Febr., um 19 Uhr im Vereinsheim des OCC Singstunde 
der Ehrenmützenträger. Um vollzähliges Erscheinen wird gebe-
ten.

KIRCHEN OTTENAU

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Katholisches Pfarramt
E-Mail: st.jodok@t-online.de, www.kath-hoss.de

Freitag, 1. Februar
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit sakramentalem Segen
Sonntag, 3. Februar
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung des Blasiussegens und 
Kerzenweihe
Montag, 4. Februar
15 Uhr Friedensrosenkranz

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
Pfarrfasnacht St. Jodok 
Unter dem Motto "Zu Karneval in Venedig" lädt St. Jodok ein, 
lasst uns tanzen, singen, fröhlich sein“ feiert die Pfarrei St. Jodok 
Ottenau am So., 24. Febr., ihre diesjährige Faschingsveranstal-
tung. Getreu dem Motto wird sich eine farbenprächtige Schar 
im Gemeindehaus der Pfarrei versammeln und die Gäste zu ei-
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nem unterhaltsamen Nachmittag mit viel Narretei und Humor 
einladen. Die Gruppen der Pfarrei sind fleißig am Proben, um 
den Besuchern ein lustiges Narrenspektakel mit kreativen und 
abwechslungsreichen Beiträgen zu präsentieren. Neben musi-
kalischen Auftritten erwartet die Gäste so mancher Klamauk 
sowie beschwingte Darbietungen mit venezianischem Flair. Be-
ginn ist um 15.11 Uhr, Saalöffnung um 14.11 Uhr.
Der Kartenverkauf beginnt ab Mo., 11. Febr., bei Merkur Wash 
& Shop, Telefon 07225 72489. Bereits ab Mi., 6. Febr., von 17 bis 
19 Uhr ist eine telefonische Kartenvorbestellung unter Telefon 
07225 9864550, möglich.

VEREINE OTTENAU

DRK Ortsverein Ottenau
Papiersammlung
Am Sa., 9. Febr., führt der DRK-Ortsverein Gaggenau-Ottenau 
von 9 bis 13 Uhr eine Papiersammlung durch. Aus diesem Grund 
wird am DRK-Zentrum in Ottenau, Rudolf-Harbig-Str. 14, ein 
Container aufgestellt. Sollte jemand aus gesundheitlichen 
Gründen das Altpapier nicht anliefern können, bitten wir Sie, 
sich unter der Telefonnummer 07225 2742 zu melden. Das Alt-
papier wird dann abgeholt. Weitere Termine für 2019 sind -
18. Mai / 3. August und 9. November.

Ottenauer Carneval Club
„Grün ist die Heimat“ -  
mit dem Ordenskommers startet die heiße närrische Phase
Letzten Samstag startete der Ottenauer Carneval Club mit sei-
nem traditionellen Ordenskommers in der Merkurhalle in die 
heiße närrische Phase. Wie immer hatte der OCC hierzu einige 
Ehrengäste, seine vielen Mitwirkenden, Gönner und befreun-
dete Narrengesellschaften eingeladen. In locker-lustiger Atmo-
sphäre wurden gemäß dem Motto „Grün ist die Heimat“ die 
dazu passenden Jahresorden verteilt und auch einige verdiente 
Mitglieder geehrt. Vorstand Jens Siebert zeichnete Elferrat Nor-
bert Fritz für 22 jährige Aktivität mit der „Goldenen 22“ aus. Auf 
stolze und beachtenswerte 44 Jahre Bühnen-Aktivität darf Elfer-
rat Werner Ulrich schauen und wurde hierfür mit dem goldenen 
„44 Jahre OCC-Pin“ des Vereins geehrt.
Das OCC-Männerballett feiert in diesem Jahr sein 33-jähriges 
Bestehen und neben dem eigenen närrischen Geburtstag wur-
de in dieser Truppe der Jüngste, Dominik Gauss, für bereits 11 
Jahre im Männerballet gefeiert. Klaus Heck und Konrad Zimmer-
mann stehen beide von Anfang auf der Männerballett-Bühne 
und wurden für ihre 33 Jahre mit dem „Männerballet-Orden in 
Gold“ ausgezeichnet. Der OCC und all seine Aktiven sind voller 
Vorfreude auf die bevorstehenden Prunksitzungen am kom-
menden Wochenende – hierfür gibt es noch Restkarten für Fr., 1. 
Febr., und für So., 3. Febr., (telefonisch zu reservieren unter 07225 
6395699 oder kurzfristig an der Abendkasse).

Schachclub Ottenau
Trainingsabende
Zu den Trainingsabenden sind alle Einwohner jeder Altersklasse 
eingeladen. Erwachsene und Senioren treffen sich montags ab 
19.30 Uhr, Kinder und Jugendliche freitags ab 19 Uhr. Spielort ist 
der Bürgersaal des Alten Rathauses in Ottenau, Friedrichstraße 
72. Interessenten sollten sich am besten vorher beim Vorsitzen-
den Raphael Merz anmelden, Telefon 0160 8672501, E-Mail ra-
phael.merz@web.de.

Einladung zur Winterfeier
Die Winterfeier des Schachclubs Ottenau findet am Sa., 2. Febr., 
im Gasthaus „Rebstock“, Friedrichstraße 20, in Ottenau statt. 
Beginn ist um 18 Uhr. Auf dem Programm für die ganze Schach-

familie stehen unter anderem die Ehrungen der Vereins- und 
Jugendvereinsmeister 2018 und ein Rückblick auf das vergange-
ne Vereinsjahr. Wer sich nicht angemeldet hat, sollte dies beim 
zweiten Vorsitzenden Ernst Koch tun.

Bereichsliga: Gernsbach I - Ottenau I 5,5:2,5
Erwartungsgemäß war beim Favoriten in Gernsbach für die 
Erste nichts zu holen. Fabian Ferster setzt in einer sehr schön 
gespielten Partie mit ungleichen Kräfteverhältnissen am ersten 
Brett einen Glanzpunkt. Auch Pascal Streeb (Brett vier) stellte 
seine Spielstärke unter Beweis. Oliver Stahlberger remisierte an 
Brett fünf, alle anderen Spieler verloren.

Bezirksklasse: Ötigheim II - Ottenau II 3:5
Eine fast schon sensationelle Niederlage hat die Ottenauer Re-
serve der Ötigheimer Zweiten bereitet, die als haushoher Favorit 
und Tabellenführer in das Spiel gingen. Besonders bemerkens-
wert die Siege von Tim Voigtländer und Daniel Schmitt an den 
Brettern eins und zwei gegen deutlich stärkere Kontrahenten. 
Jan Ebbing, Raphael Merz und Ernst Koch siegten an den Bret-
tern vier, sechs und acht.
Kreisklasse II: Ottenau III - Durmersheim 3:3
Dominik Schmitt, Dominik Bastian und Lukas Fosselmann ge-
wannen an den Brettern drei, fünf und sechs, was die Punktetei-
lung gegen die Durmersheimer Erste sicherte.

Sportvereinigung Ottenau
Jedermann-Fußball-Gruppe
Wir sind ein gemischtes Team zwischen jungen und alten er-
wachsenen Fußballspielern. An uns nagt auch der Zahn der Zeit 
und wir suchen neue Spieler. Wir spielen in Gruppen zu max. 
fünft gegeneinander, ohne Torwart, auf kleine Tore, auf fairer 
Grundeinstellung. Solltet Ihr Interesse haben, so meldet euch 
mal zu einem Schnuppertraining, immer donnerstags von 20.30 
bis 22 Uhr in der Jakob-Scheuring-Halle in Ottenau. Bei Gefallen, 
wäre eine Mitgliedschaft beim SVO erforderlich.

"Schnurren" in Ottenau mit dem "DJ von der Alm"
Am Fr., 22. Febr., öffnet die Merkurhalle in Ottenau wieder ihre 
Türen. Eine Faschingsparty ganz im Stil einer Après-Ski-Party ist 
angesagt, mittendrin feiert man zwischen Almhütten und na-
türlich dem Barbetrieb, der nicht fehlen darf.
Freuen darf man sich auf den „DJ von der Alm“ der direkt aus St. An-
ton der dortigen Party-Skiszene ins Murgtal kommt und die neusten 
Après-Ski-Hits im Gepäck hat. Der „DJ von der Alm“ ist mittlerwei-
le ein Publikumsmagnet über die Landesgrenzen hinaus. Er steht 
für ausgelassene Stimmung und tolle Partys in Ischgl/Tirol, Wasen 
Stuttgart und zuletzt beim Weltcup Rennen der Damen in St. Anton. 
Das eigentliche Rennen wurde wegen zu viel Schnee abgesagt. Die-
ser Flair der Tiroler Après-Ski-Hochburgen wird man am 22. Februar 
in Ottenau miterleben können. Ein besonderes Partyprogramm ist 
an diesem Abend angesagt, Musik aus den Faschingshochburgen, 
80er/90er, NDW aber auch die Hits der Charts sind angesagt. Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr, Beginn ist 20.31 Uhr - Karten gibt es an der 
Abendkasse. Veranstalter ist die Sportvereinigung Ottenau.

SV Ottenau, Abt. Fußball
Trainerwechsel bei der Sportvereinigung 
In der kommenden Saison wird die 1. Mannschaft der Sportver-
einigung von Hubert Luft trainiert. Er löst Giovanni Marotta ab, 
der als Trainer dann nicht mehr zur Verfügung steht. Hubert 
Luft ist ein erfahrener Mann im Trainergeschäft und war bisher 
bei mehreren Stationen, unter anderem beim FV Bad Rotenfels, 
SV 08 Kuppenheim und zuletzt beim Rastatter SC/DJK erfolg-
reich unterwegs. Er wird hierbei von Denis Grimm unterstützt, 
der in der kommenden Saison (seine dritte) die 2. Mannschaft 
trainieren wird. Marotta war vor 18 Monaten in die Presche ge-
sprungen und hatte in der letzten Saison wesentlich Anteil an 
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dem Nichtabstieg aus der Landesliga. Seine Zusage galt nur für 
die laufende Saison. Die Sportvereinigung hat sich gefreut, dass 
er sich dann trotzdem noch für eine zusätzliche Saison entschie-
den hatte. Hier gilt es in der Rückrunde nochmals nachzulegen, 
damit das diesjährige Ziel „Nichtabstieg“ geschafft wird. Die 
Sportvereinigung hat sich in der Winterpause mit dem Spieler 
David Schneider vom SV 08 Kuppenheim ergänzt.

SV Ottenau, Abt. Tischtennis
Vorschau Badenliga, Herren
Sa., 2. Febr., 19 Uhr: SV Niklashausen I - Spvgg Ottenau I. Die 1. 
Mannschaft tritt zu ihrem zweiten Rückrundenspiel beim SV 
Niklashausen I an. Die Heimmannschaft geht dabei als derzeit 
Drittplatzierter der Herren Badenliga als klarer Favorit ins Spiel. 
Eine Woche später findet das erste Heimspiel im Jahr 2019 ge-
gen den Tabellennachbarn DJK Offenburg I statt. Verbandsliga, 
Herren: Spvgg Ottenau II - DJK Oberharmersbach I 9:5. Wichtiger 
Sieg für die 2. Mannschaft gegen den Tabellenletzten, v.a. auch 
da Verfolger TTC GW Konstanz I einen nicht unbedingt erwarte-

ten Sieg gegen die TTSF Hohberg III einfuhr. Die „Zweite“ kann 
den Relegationsrang somit verteidigen. Bezirksliga, Herren:
Spvgg Ottenau III - TTC Iffezehim II 9:6. Die 3. Mannschaft re-
vanchierte sich für die Hinspielniederlage und besiegte den TTC 
Iffezheim II mit 9:6. Tabellenplatz: 4. Kreisklasse A, Herren: TV 
Gernsbach II - Spvgg Ottenau V 9:6
Rastatter TTC II - Spvgg Ottenau V 5:9. Mit jeweils einem Sieg 
und einer Niederlage ist die „Fünfte“ gut in die Rückrunde ge-
startet. Man bleibt dadurch in der oberen Tabellenhälfte. Kreis-
klasse B, Herren: Spvgg Ottenau VI - Spvgg Ottenau VII 9:4. Er-
wartungsgemäßer Sieg der 6. Ottenauer Mannschaft über die 7., 
wodurch beide ihre Plätze 5 bzw. 9 behalten. 
Bezirksliga, Jungen: Spvgg Ottenau II - TTC Iffezheim I 6:0. Keine 
Blöße gibt sich die 2. Jugendmannschaft und verteidigt die Ta-
bellenspitze. Herren B Pokal: Spvgg Ottenau III - TB Sinzheim I 1:4.

SV Ottenau Tischtennisjugend
Trainingszeiten
Die Jugendtrainingszeiten sind: montags und freitags jeweils 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

BAD ROTENFELS

AKTUELLES BAD ROTENFELS

Ausfall der Sprechstunde der Forstrevierleiter
Am heutigen Do., 31. Jan., fällt die Sprechstunde der Forstrevier-
leiter Andreas Bach (Revier Bad Rotenfels) und Jochen Müller 
(Revier Gaggenau) im Rathaus Bad Rotenfels aus.

TERMINE BAD ROTENFELS
Mittwoch, 6. Februar
15 Uhr, Vortrag „Seelische Gesundheit im Alter“ beim Rentner-
club Bad Rotenfels, Gemeindehaus St. Laurentius Bad Rotenfels, 
Veranstalter: Rentnerclub St. Laurentius
Freitag, 8. Februar
20 Uhr, Generalversammlung Harmonika-Spielring, Gasthaus 
"Salmen", Veranstalter: HSR Bad Rotenfels
Samstag, 9. Februar
19 Uhr, Musical „Moses- der Stab Gottes“ in Rotenfels, Pfarrkir-
che St. Laurentius Bad Rotenfels, Veranstalter: Pfarrgemeinde 
St. Laurentius Bad Rotenfels
Sonntag, 10. Februar
18 Uhr, Musical „Moses- der Stab Gottes“ in Rotenfels, Pfarrkir-
che St. Laurentius Bad Rotenfels, Veranstalter: Pfarrgemeinde 
St. Laurentius Bad Rotenfels
Jahrgang 1943/44
Der Jahrgang 1943/44 Bad Rotenfels besichtigt am Di., 12. Febr., 
die Fachklinik Fischerhaus, Mönchkopfstraße 21 in Michelbach. 
Anschließend Einkehr im Gasthof "Bernstein". Treffpunkt zur 
Abfahrt mit dem Bus am Busbahnhof Gaggenau um 13.45 Uhr. 
Bitte Anmeldung unter Tel. 07225 73926.
Jahrgang 1948/49
Wir treffen uns am Do., 14. Febr., 18 Uhr, in der Pizzeria "Da Salva" 
zum Stammtisch.

KIRCHEN BAD ROTENFELS

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels

www.st-laurentius-gaggenau.de
www.katholische-kirche-gaggenau

Freitag, 1. Februar
17.30 bis 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18 Uhr Rosenkranzgebet für die Alten und Kranken
18.30 Uhr Herz-Jesu-Amt, mit Gebet um geistliche Berufe (mit 
Kommunion unter beiderlei Gestalt)
Sonntag, 3. Februar
11.15 Uhr Krabbelgottesdienst
14.30 Uhr Taufe von Marlon Blittkowski
Montag, 4. Februar
17.30 Uhr Vespergebet im Chorraum der Kirche
Dienstag, 5. Februar
7.30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)
Mittwoch, 6. Februar
18 Uhr Rosenkranzgebet, St. Sebastian
18.30 Uhr hl. Messe, St. Sebastian

KIRCHL. NACHRICHTEN BAD ROTENFELS
Rentnerclub St. Laurentius
Am Mi., 6. Febr., 14.30 Uhr, Vortrag mit Präsentation im Gemein-
desaal zum Thema "Seelische Gesundheit im Alter" mit Frau Dr. 
Pantke-Ehlers. Um 14.30 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. Nach 
dem Vortrag hat die Küche - wie immer - ein Vesper vorbereitet. 
Herzliche Einladung an alle interessierten Gäste.

Krabbelgottesdienst - mit den Kleinsten das Größte feiern!
Am So., 3. Febr., feiern wir um 11.15 Uhr den nächsten Krabbelgottes-
dienst in der Kirche St. Laurentius in Bad Rotenfels. In dem speziell 
auf die Bedürfnisse von Kleinkindern ausgerichtete und lebendig 
gestaltete Gottesdienst zum Thema "Noah und die Arche" wollen 
wir mehr über diese biblische Geschichte erfahren. Herzliche Einla-
dung an alle Kinder von 0-5 Jahren mit ihren Familien! Die Kinder 
dürfen dieses Mal sehr gerne ein Kuscheltier mitbringen.

E-Mail für Ihre Textbeiträge

text-gaggenau@nussbaum-medien.de
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Bad Rotenfelser Fasent
Höhepunkt in „Brotsack-City“ ist der große Umzug
Der Countdown läuft, am kommenden Samstag beginnt in Bad 
Rotenfels die närrische Zeit: Der „Eichelberghexen Winkel“ la-
den ab 16 Uhr zum Narrenbaumstellen nach Winkel ein.
Am Sa., 9. Febr., werden ab 9 Uhr von den örtlichen Fastnachts-
gruppen dann die bunten Fähnle im Ort aufgehängt.
Zu den Höhepunkten der „Fasent in Brotsack-City“ gehört die 
Kinderfastnacht: Die Pfadfinder von St. Laurentius laden am 
So., 24. Febr., zur Kinderfastnacht mit lustigen Spielen und tol-
len Kostümen in das katholische Gemeindehaus ein. Am Sa., 23. 
Febr., findet im „Salmen“ der „Kappenabend“ statt. Dann star-
ten die Narren durch in die tollen Tage: Am Mi., 27. Febr., beginnt 
um 14.01 Uhr im katholischen Gemeindehaus die Rentnerfast-
nacht von St. Laurentius. Weiterhin ziehen die Narren am Mi., 27. 
Febr., ab 19 Uhr, mit Fackeln und musikalisch begleitet vom TBR-
Spielmannszug in einem kleinen Umzug von der alten Schule 
zum Rathausplatz, um dort den Narrenbaum aufzustellen. Und 
natürlich wird auch in diesem Jahr wieder die Revolution ver-
kündet. Die Domänenwaldgeister sorgen für die Bewirtung.
Am Schmutzigen Donnerstag und Rosenmontag trifft man sich 
unter anderem im „Salmen“ zum närrischen Treiben.
Höhepunkt ist der große Umzug am Fastnachtssamstag, 2. März, 
wozu mehr als 2.000 Teilnehmer aus nah und fern erwaret wer-
den. Beginn ist um 14.11 Uhr im Oberdorf, Ende an der Festhalle. 
Nach dem Umzug trifft man sich im Narrendorf in und rund um 
die Festhalle sowie in Wirtshäusern und den zahlreichen Stän-
den entlang der Umzugsstrecke.
Am Rosenmontag ziehen traditionell die Schlämben durch das 
Dorf, ebenso am Fastnachtsdienstag, ehe am Abend gegen 20 
Uhr die „Laurentia“ auf dem Rathausplatz verbrannt wird. Zum 
ersten Mal werden in den nächsten Tagen in vielen Geschäften 
und Schaufenstern in Bad Rotenfels die Häs und Holzmasken 
der Rotenfelser Fasent zu sehen sein. Zudem liegt ab der nächs-
ten Woche die Fasent-Zeitung „Der Brotsack“ aus: Im „Brotsack“ 
gibt es wieder viele illustre Anekdoten und Geschichten zu le-
sen. Dort stehen auch alle Fastnachts-Termine mit den genauen 
Zeitangaben. Der „Brotsack“ ist kostenlos, Spenden erlaubt.

Vereinsgemeinschaft Bad Rotenfels
Bad Rotenfelser Vereinsgemeinschaft stellt sich neu auf
Vergangene Woche trafen sich die 11 Gründungsmitglieder des 
Arbeitskreises Festhalle um einen neuen gemeinnützigen Ver-
ein Namens „Gemeinschaft Bad Rotenfelser Vereine und Grup-
pierungen“ zu Gründen. Ziel der Dachorganisation aller Bad 
Rotenfelser Vereine und Gruppierungen ist es eine gemeinsame 
Interessenvertretung, einen gemeinsamer Auftritt nach außen 
zu haben und die Stärkung des Zusammenhalts. Aktuell erfolgt 
die Eintragung ins Vereinsregister. Danach sind alle Vereine 
und Gruppierungen aus Bad Rotenfels eingeladen beizutreten. 

Notwendig war die Gründung des Vereins um dem Arbeitskreis 
Festhalle eine rechtliche Grundlage zu geben. Als Vorsitzender 
wurde bei der Gründungsversammlung Martin Stahlberger 
gewählt, ihm steht als Stellvertretender Vorsitzender Christi-
an Rieger zur Seite. Die Vorstandschaft komplettiert Karl Heinz 
Krieg als Kassier und Torsten Höink als Schriftführer. Kassen-
prüfer wurden Andres Stahlberger und Edgar Bastian. In diesem 
Zuge wurde der Arbeitskreis Festhalle aufgelöst und geht eins 
zu eins in den neuen Verein über.

Förder- und Freundeskreis  
der Akademie Schloss Rotenfels
Neuer Vorstand gewählt
Der Förderverein der Akademie Schloss Rotenfels hat einen neu-
en Vorstand. Neue Vorsitzende ist Gabi Weber. Sie folgt Gerhard 
Hondl nach, der im letzten Jahr verstorben ist, Gabi Weber war 
bislang stellvertretende Vorsitzende. Diese Position nimmt jetzt 
Andreas Merkel ein. Weitere Vorstandsmitglieder sind: Dr. Hel-
ga Brähler, Schriftführerin, Roland Hirth, Kassier sowie Signe 
Hondl und Wolfgang Brähler, Beisitzer.
Gabi Weber würdigte die Verdienste ihres Vorgängers, der über 
15 Jahre die Geschicke des Vereins verantwortete.
Die neue Leiterin der Akademie, Katharina Beckmann, erläuterte 
der Mitgliederversammlung, wie wichtig ihr die Angebote für 
Kinder und Jugendliche im Rahmen der Sommerakademie sei-
en und dass sie hier bereits bestehende Angebote gerne noch 
mit der Unterstützung des Fördervereins ausweiten möchte. 
Die Akademie im Schloss versteht sich seit 1995 als einen Ort 
des Lernens, des Experimentierens, der künstlerischen Produk-
tion sowie als Begegnungsstätte für alle Kunst-, Theater- und 
Kulturinteressierte und bietet jährlich zahlreiche Fortbildungen 
und Kurse an.
Der Förderverein sagte Katharina Beckmann seine volle Unter-
stützung zu. Als erstes Projekt wird der Förderverein das ange-
dachtes Projekt für Kinder in der Sommerakademie 2020 unter-
stützen. Gleichzeitig beschloss die Mitgliederversammlung, die 
Öffentlichkeitsarbeit zu verstärken, um neue Förderer zu gewin-
nen. Wer Interesse an einer Mitgliedschaft hat, kann sich bei der 
Vorsitzenden melden, Telefon 07225 78473.

Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetszeiten
Do., 31. Jan., 19.30 - 21 Uhr LGT(Lehrer- & Erziehergebet) für alle, 
die in pädagogischen Bereichen tätig sind. Gebet, Impuls, Ermu-
tigung
Mo., 4. Febr., 7 - 7.30 Uhr Seven o’clock- Early bird: Gebet wirkt. 
Ein ganz anderer Einstieg in deinen Tag; Deine ganz persönli-
che Herausforderung am Morgen. Musik, Gebet, Input - Du bist 
nicht allein.
Di., 5. Febr., 7 - 7.30 Uhr Seven o’clock- Early bird; 19 - 21 Uhr Kern-
gebetsgruppe; Das Herz des Gebetshauses. Ort: Helge Rieger, 
Wiesenweg 29, Gaggenau (Nur Vereinsmitglieder und Unter-
stützer)
Mi., 6. Febr., 7 - 7.30 Uhr Seven o’clock- Early bird

Gesangverein Frohsinn Bad Rotenfels
Chorproben
Am Di., 5. Febr., ist um 19 Uhr Chorprobe im Bürgersaal im Rat-
haus in Bad Rotenfels. Neue Sänger sind herzlich willkommen.

Harmonika-Spielring Bad Rotenfels
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Harmonika-Spielring Bad Rotenfels lädt alle Mitglieder herz-
lich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein. Diese findet 
am Fr., 8. Febr., um 20 Uhr im Gasthaus „Salmen“ statt. Die Spiel-
gruppe Charivari unter der Leitung von Gudrun Rademacher Die Gründungsmitglieder. Foto: Vereinsgemeinschaft Bad Rotenfels
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wird die Versammlung musikalisch gestalten. Die Tagesord-
nung kann im Vereinsaushangkasten am Vereinsheim eingese-
hen werden. Anträge können bis spätestens Mo., 4. Febr., beim 
Vorstand eingereicht werden.

Heimatverein Bad Rotenfels
Besichtigung Kreisarchiv
Der Verein für Kultur- und Heimatgeschichte Bad Rotenfels lädt 
seine Mitglieder und Freunde zum Besuch des Kreisarchivs in 
Rastatt herzlich ein. Wir treffen uns am Do., 31. Jan., um 15.25 
Uhr am Bahnhof Bad Rotenfels zur gemeinsamen Fahrt mit der 
Stadtbahn nach Rastatt. Dort werden wir im Landratsamt von 
Kreisarchivar Martin Walter erwartet. Er wird uns über seine 
Arbeit berichten und durch das Kreisarchiv führen, Dauer ca.1 
Stunde. Es sind auch interessierte Nichtmitglieder willkommen. 
Auskunft und Anmeldung unter Telefon 07225 4473.

Kath. Kirchenchor St. Laurentius
Kath. Kirchenchor St. Laurentius
Der Kirchenchor probt immer montags um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Neue Sängerinnen und Sänger sind immer herz-
lich willkommen.

Skatfreunde Bad Rotenfels
Generalversammlung
Am 16. Januar trafen sich die "Skatfreunde" Bad Rotenfels im Clu-
blokal, der "Schanzenbergstube", zu ihrer Generalversammlung. 
Alle 11 noch verbliebenen Clubmitglieder konnte Vorstand Wer-
ner Löffler begrüßen. Durch Todesfall und krankheitsbedingt, 
reduzierte sich die Mitgliederzahl im abgelaufenen Jahr von 14 
auf aktuell 11 Mitglieder. Man muss feststellen, dass Skat bei der 
Jugend von Heute nicht mehr den Stellenwert hat wie früher. 
Im skatsportlichen Bereich konnte sich nur Bernd Mätzler für die 
baden-württembergische Einzelmeisterschaft 2019 qualifizie-
ren. Bei der Mannschaftsmeisterschaft konnte man kurzfristig 
krankheitsbedingt nicht teilnehmen. Clubintern stand am 21. 
Juli 2018 die Ausspielung des Gründungspokals 2018 auf dem 
Programm. Es siegte W. Löffler, gefolgt von B. Mätzler, B. Hänel 
und W. Stößer. Clubmeister 2018 wurde wie in den vergangenen 

Jahren B. Mätzler, vor B. Hänel, W. Löffler und W. Stößer. Für die 
höchste Serie des Jahres, mit 1.803 Punkten, wurde ebenfalls B. 
Mätzler geehrt. Im gesellschaftlichen Bereich, veranstaltete man 
im Sommer bei der Schanzenbergstube ein Grillfest. Die Famili-
enfeier zum Jahresabschluss fand am 16. Dezember im Clublo-
kal statt. Im Kassenbericht konnte Hauptkassier W. Stößer über 
ein fast ausgeglichenes Ergebnis berichten. Bedingt durch die 
reduzierte Mitgliederzahl, verringerten sich die Einnahmen und 
man schloss das Jahr mit einem kleinen Minus ab. Kassenprüfer 
Hans-Jürgen Hertweck bestätigte dem Hauptkassier eine ein-
wandfreie Kassenführung und schlug seine Entlastung vor, die 
einstimmig erfolgte. Anschließend erfolgte auch die einstimmi-
ge Entlastung der restlichen Vorstandschaft. Gegen 18 Uhr be-
endete Vorstand W. Löffler die Versammlung.

TB Bad Rotenfels Gymwelt
Neue Angebote: Beckenbodentraining für Frauen und Männer - 
Eine starke Körpermitte
Eine kräftige Beckenbodenmuskulatur beugt nicht nur Harn- 
und Stuhlinkontinenz vor, sondern unterstützt auch die Kör-
perhaltung, verbessert die Stabilität und verhilft zu einem 
guten Körpergefühl. In diesem Kurs erfahren Sie Hintergrund-
wissen über den Aufbau und die Funktion des Beckenbodens 
und hilfreiche Tipps für den Alltag. Gemeinsam in der Gruppe 
werden Übungen für eine Wahrnehmung und Kräftigung des 
Beckenbodens durchgeführt. Für aktive TBR Mitglieder ist das 
Kursangebot kostenlos, für Nichtmitglieder wird eine Kursge-
bühr erhoben. Der Kurs beginnt Di., 5. Febr., um 16 Uhr in der 
Vereinsturnhalle Rotenfels (Ringstr.) und umfasst 10 Einheiten 
à 60 min. Wir bitten um Voranmeldung, da nur eine begrenzte 
Teilnehmerzahl möglich ist. Anmeldung und Informationen bei 
der TBR- Geschäftsstelle, Tel.: 07225 985449.

Full Body Toning Workout - Körperschmiede
Das Neue Dauerangebot findet ab Do., 7. Febr., immer donners-
tags von 9 bis 10 Uhr in der Vereinsturnhalle Rotenfels (Ringstr.) 
statt. Zu motivierender Musik und mit einfachen Hilfsmitteln 
werden ganze Muskelpartien trainiert. Das Ganzkörpertraining 
bringt dich schnell in Form und verbessert deine Muskelkraft. 
Informationen bei der TBR- Geschäftsstelle, Tel. 07225 985449.

FREIOLSHEIM

TERMINE FREIOLSHEIM
Samstag, 9. Februar
Narrenbaum-Stellen, Rathaus Freiolsheim, Veranstalter: Holz-
maskengruppe Holzschuhbohrer Freilse

KIRCHEN FREIOLSHEIM

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 1. Februar
9 Uhr Beichtgelegenheit
9 Uhr Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und eucharistischem Segen
Sonntag, 3. Februar
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse 
15 Uhr Andacht
Dienstag, 5. Februar
10 Uhr Gebetsstunde "Zeit mit Gott"

VEREINE FREIOLSHEIM

Holzschuhbohrer Freilse
Narrenbaumstellen am Rathaus
Am Sa., 9. Febr., um 17.11 Uhr wird unter dem Motto „800 Jahre 
Freiolsheim - 800 Fasentbändel“ der 1. Narrenbaum am Rathaus 
in Freiolsheim gestellt. Anschließend findet in der Mahlberghal-
le eine große Faschingsparty mit DJ Julian Mattinson (bekannt 
durch SWR3) statt. Der Eintritt ist frei.

Musikverein Harmonie Freiolsheim
Jahreshauptversammlung mit Ehrungen
Am 26. Januar fand die diesjährige Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins "Harmonie" Freiolsheim im Proberaum der 
Mahlberghalle Freiolsheim statt. Hierzu konnte der 1. Vorsitzen-
de Sven Dannenmaier 48 Mitglieder und Freunde des Vereins, 
Vorstände der örtlichen Vereine und der Freiwilligen Feuerwehr 
Freiolsheims, Vertreter des Ortschaftsrates sowie den Orts-
vorsteher Ferdinand Schröder und seine Stellvertreterin Heide 
Glasstetter begrüßen und willkommen heißen. Musikalisch 
wurde der Abend von der Kapelle unter der Leitung ihres Vizedi-
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rigenten Markus Bauer mit dem "Fliegermarsch" eröffnet. Nach 
einer Gedenkminute für alle im Jahr 2018 verstorbenen Mitglie-
der, standen Ehrungen von langjährigen passiven Mitgliedern 
auf der Tagesordnung, welche der 1. Vorsitzende Sven Dannen-
maier vornahm, der die Verdienste der Geehrten im Einzelnen 
würdigte. Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft wurde Nicole Schön 
geehrt, welche sich jedoch im Vorfeld für diesen Abend ent-
schuldigt hatte. Viktor Vadasi wurde für 30 Jahre passive Mit-
gliedschaft ausgezeichnet und Siegfried Glasstetter erhielt eine 
Urkunde für 50-jährige Treue zum Verein.
Die 1. Schriftführerin Sabine Ullrich begann den Reigen der Jah-
resberichte und ging recht ausführlich auf das abgelaufene Ver-
einsjahr ein. Hervorzuheben war das am 28. Apr. 2018 stattge-
fundene Frühjahrskonzert, das traditionelle Vatertagsfest und 
das Sommerfest, welches 2018 von sehr heißen Temperaturen 
geprägt war. Erwähnt hat sie außerdem den Heiligabend, an 
dem die Musiker die Bevölkerung mit weihnachtlichen Liedern 
auf Weihnachten einstimmten. Sabine Ullrich ging auch auf die 
Mitgliederentwicklung ein. So gehören dem Musikverein aktuell 
239 Mitglieder, darunter 35 Aktive, an. Der 1. Kassier Peter Wurst 
nahm zu den Ein- und Ausgaben Stellung und sprach von einem 
kleinen Plus in der Kasse 2018. Kassenprüfer Robert Kunz bestä-
tigte eine einwandfrei geführte Kasse. Musikervorstand Simone 
Gräßle sprach von insgesamt 67 Verpflichtungen, die von den 
Musikerinnen und Musikern wahrgenommen werden mussten, 
darunter waren 47 Musikproben. Die fleißigsten Probebesucher 
Robert Kunz, Tobias Klausmann, Klaus Bauer, Markus Bauer und 
Simone Gräßle wurden mit einem Gutschein belohnt. Jugend-
leiter Jan Zimmermann berichtete über die Aktivitäten der Jung-
musiker im vergangenen Jahr. Wie dem Bericht zu entnehmen 
war, befinden sich aktuell 7 Jungmusiker in Ausbildung.
Die stellvertretende Ortsvorsteherin Heide Glasstetter über-
nahm mit einstimmiger Zustimmung der Versammlung die 
Entlasung der Verwaltung. Sie dankte den Verwaltungsmitglie-
dern für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr und wünsch-
te weiterhin alles Gute.
Unter dem Tagesordnungspunkt "Verschiedenes" dankte die 2. 
Vorsitzende Anja Vadasi dem 1. Vorsitzenden Sven Dannenmai-
er, den Musikerinnen und Musikern inclusive ihrem Dirigenten 
Tobias Klausmann, den Musikerfrauen und -männern sowie al-
len Vereinsmitgliedern. Nur zusammen ist so eine tolle Vereins-
arbeit möglich.
Ortsvorsteher Ferdinand Schröder dankte seinerseits der "Har-
monie". Der Musikverein wäre ein wertvoller Verein für den Ort 
Freiolsheim. Er bedankte sich auch für die musikalische Umrah-
mung des 1. Neujahrsempfangs, welcher in Freiolsheim eine 
Woche zuvor stattgefunden hatte und gab einen Ausblick auf 
die weiteren Termine 2019 im Rahmen "800 Jahre Freiolsheim".
Am Ende sprach der 1. Vorsitzende Sven Dannenmaier der Ver-
waltung, allen Musikerinnen und Musikern mit ihrem Dirigen-
ten, allen Musikerfrauen und -männern sowie allen Festhelfern 
für das erfolgreiche Jahr 2018 seinen Dank aus.

Die Geehrten des Musikvereins Freiolsheim. �Foto: MV Freiolsheim

Obst- und Gartenbauverein Freiolsheim
Sammelbestellung von Samen
Jetzt ist die richtige Zeit um Gemüse-, Kräuter- und Blumensa-
men für die anstehende Gartensaison zu bestellen. Der OGV 
führt Mitte Februar eine Sammelbestellung von Samen aus bio-
logischem Anbau (Dreschflegel Bio-Saatgut) durch. Interessen-
ten, egal ob Mitglied oder Garten-Neueinsteiger, können wei-
tere Informationen bei Dorothee Werner, Tel. 07204 294, oder 
Alexander Keck, Tel. 07204 9479974, erhalten.

EINRICHTUNGEN FREIOLSHEIM

Freiwillige Feuerwehr Freiolsheim
Freiwillige Feuerwehr Gaggenau, Abteilung Freiolsheim

Zur diesjährigen Abteilungsversammlung trafen sich die An-
gehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Gaggenau, Abteilung 
Freiolsheim, am Freitagabend, 18. Januar. Der Abteilungskom-
mandant Karl-Heinz Glasstetter konnte als Gäste Oberbürger-
meisters Michael Pfeiffer, Stadtkommandant Dieter Spannagel, 
dessen Stellvertreter Wolfgang Becker, Ortsvorsteher Ferdinand 
Schröder und Repräsentanten aus dem Ortschaftsrat, sowie 
Vereinsvorstände von Freiolsheim begrüßen. Abteilungskom-
mandant Glasstetter eröffnete seine Jahreszusammenfassung, 
in der er erläuterte, dass es in einigen Themen anders als erhofft 
nur wenig Fortschritt zu
verzeichnen gibt, wie zum Beispiel bei den Planungen zur Um-
gestaltung des Gerätehauses. Er sprach seinen Dank der Mann-
schaft für all das Geleistete im vergangenen Jahr
aus. Besonderer Dank ging an die Abteilung für die Hilfe beim 
Umbau der Küche in der Mahlberghalle. Sein Dank gebührt auch 
der Stadtverwaltung, dem Ortschaftsrat sowie den örtlichen 
Vereinsvorständen. Pascal Metz übernahm den Vortrag des Vor-
jahresberichtes für Schriftführer Sebastian Wölfle. In dessen Be-
richt fasste er das Jahr zusammen und zeigte begleitend Bilder 
auf der Leinwand zu den Einsätzen.
Der Stellvertretende Abteilungskommandant Michael Selmayr 
führte die im vergangenen Jahr absolvierten Ausbildungen so-
wie die Stärke der Mannschaft auf. Jugendgruppenleiter Timo 
Büchel erläuterte die vielseitige Mischung in der Jugendprobe 
aus Spaß, Spiel und feuerwehrtechnischer Ausbildung und zeig-
te sich erfreut, dass durch Neuzugänge die Gruppenstärke wie-
der auf 9 Jugendliche, darunter zwei Mädchen, angewachsen 
ist. Ebenso zeigte er sich erfreut über einen weiteren angekün-
digten Neuzugang für das kommende Jahr. Er bedankte sich bei 
der Verwaltung und den Aktiven sowie seinen mithelfenden Be-
treuern für die Unterstützung in seiner Arbeit als Jugendgrup-
penleiter. Roman Huber führte die Entlastung der Verwaltung 

Von li.: Karl-Heinz Glasstetter, Marcus Grässle, Dieter Waid, Timo 
Büchel, Pascal Metz, Klaus Braun, Michael Selmayr. 
� Foto: FFW Freiolsheim
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durch und dankte den Kameraden im Namen der restlichen 
Abteilung für die geleistete Arbeit im vergangenen Berichts-
jahr. An der Abteilungsversammlung standen Neuwahlen von 
Schriftführer, Kassier und drei Beisitzern an. Matthias Huber 
gab nach 37 Jahren seinen Posten als Beisitzer in jüngere Hän-
de ab. Neu in der Verwaltung sind Pascal Metz als Schriftführer, 
Marcus Grässle als Beisitzer. Sebastian Wölfle gab das Amt als 
Schriftführer ab und wechselte zum Beisitzer. Klaus Braun wur-
de einstimmig für weitere fünf Jahre als Kassier gewählt. Eben-
falls konnte sich Dieter Waid für weitere fünf Jahre als Beisitzer 
in der Wahl behaupten. Bürgermeister Michael Pfeiffer gratu-
lierte zunächst den Gewählten der Verwaltung und dankte der 
Abteilung für die Leistungen im Jahr 2018. In seiner Ansprache 

klärte er die Abteilung über den Stand zu den Umbauplanun-
gen des Gerätehauses auf. Ortsvorsteher Schröder gratulierte 
ebenfalls den Neugewählten und dankte den ausgeschiedenen 
Mitglieder der Verwaltung für ihre Arbeit. Sein Dank ging an die 
gesamte Abteilung, auch in Anbetracht der Unterstützung beim 
Umbau der Mahlberghalle. Stadtkommandant Dieter Spanna-
gel schloss sich den Danksagungen an. Er berichtete, dass die 
Ausschreibungen zum lange angekündigten Mannschaftstrans-
portwagen jetzt endlich veröffentlicht sind, man sich aber durch 
den langen Vorlauf bei den Herstellern noch etwas gedulden 
müsse. Im Anschluss ehrte Stadtkommandant Spannagel die 
Kameraden Frank Jeutter, Sebastian Wölfle und Christian Knopf 
für fünfzehn Jahre Zugehörigkeit bei der Feuerwehr.

HÖRDEN

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Landstraße 43/Haus Kast

TERMINE HÖRDEN
Freitag, 1. Februar
19.11 Uhr, 1. Damen- und Herrensitzung Hörden, Flößerhalle Hör-
den, Veranstalter: Narrenzunft „Schmalzloch“ Hörden, ausverkauft

Samstag, 2. Februar
18.11 Uhr, 2. Damen- und Herrensitzung Hörden, Flößerhalle Hör-
den, Veranstalter: Narrenzunft „Schmalzloch“ Hörden, ausverkauft

Sonntag, 3. Februar
16.31 Uhr, 3. Damen- und Herrensitzung Hörden, Flößerhalle Hör-
den, Veranstalter: Narrenzunft „Schmalzloch“ Hörden, ausverkauft

Donnerstag, 7. Februar
20 Uhr, Schnurren des Musikvereins Hörden, Flößerhalle Hör-
den, Veranstalter: Musikverein und Blasorchester Hörden

Jahrgang 1947/48 und 1948/49 
Wir treffen uns am Di., 5. Febr., um 14 Uhr beim Flößerbrunnen 
und wandern zur Eisenwerk-Kaffee-Rösterei nach Gaggenau. Ab 
17 Uhr findet unser Kappenabend in der "Pfeffermühle" statt.

KIRCHEN HÖRDEN

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau
E-Mail: st.jodok@t-online.de, www.kath-hoss.de

Sonntag, 3. Februar
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung des Blasiussegens und 
Kerzenweihe
Mittwoch, 6. Februar
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

VEREINE HÖRDEN

Fanfarenzug Hörtelsteiner Herolde
Proben
Die Proben des Fanfarenzuges finden mittwochs um 19.30 Uhr 
im Proberaum der Flößerhalle statt. Majorettes montags in der 

Sporthalle der Grundschule Hörden: Lucky Girlies (7 bis 12 Jahre) 
18 bis 19 Uhr, Lucky Ladies (ab 13 Jahren ) 18.30 bis 20 Uhr. Infos 
unter Telefon 07224 1600, www.fanfarenzug-hörden.de, E-Mail: 
hallo@fanfarenzug-hörden.de

Narrenzunft Schmalzloch Hörden
Interne närrische Kostümprobe
Die MS Schmalzloch ist am Sonntag im Rahmen einer internen 
närrischen Kostümprobe vom Stapel gelaufen und hat sich auf 
eine 37-tägige Kreuzfahrt begeben. Die ersten drei Bordfeste am 
kommenden Wochenende bei den Damen- und Herrensitzun-
gen sind bereits seit Wochen restlos ausverkauft. Die beiden 
Zunftmeister-Kapitäne Ruben Schnepf und Markus Herrmann 
versprachen bei „Leinen los, Narren an Bord“ ein Programm, das 
es in sich haben wird. Im Rahmen des närrischen Programms in 
Schmalzloch-Hörden sind auch Landgänge vorgesehen, so bei 
den vier Schnurrabenden der Hördener Schnurrvereine immer 
donnerstags, bei der Ü-18-Schlagerparty am Sa., 16. Febr., um 20 
Uhr, bei der Kinderparty am So., 17. Febr., um 14 Uhr mit Umzug 
ab der Schule, beim Närrischen Markt mit Narrenbaumstellen 
am Fastnachtssonntag und schließlich beim Internationalen Um-
zug am Fastnachtssonntag ab 14.11 Uhr. Beim Stapellauf der MS 
Schmalzloch im Beisein der närrischen Hoheiten Schlempenköni-
gin Doris II, Prinzessin Eva I. und Prinz Fabian I. stand auch die Prä-
sentation des von Julia Karcher und Timo Haungs entworfenen 
Ordens auf dem Programm. Ferner sind verdiente Fastnachter 
ausgezeichnet worden. Viel Applaus gab es hierbei für Klaus Ro-
thenberger, der für seine 55-jährige Aktivität mit dem goldenen 
Schmalztopf mit zwei Steinen geehrt worden ist. Eine Auszeich-
nung, die die Narrenzunft in ihrer 80-jährigen Geschichte als Ver-
ein erst dreimal verleihen konnte. Mit dem Schmalztopf in Gold 

Verdiente Mitglieder hat die Narrenzunft „Schmalzloch“ Hörden 
bei einer närrischen Kostümprobe ausgezeichnet. Rechts der när-
rische Hofstaat mit Zunftmeister Ruben Schnepf. � Foto: privat
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sind Barbara und Jürgen Bender dekoriert worden. Der Schmalz-
topf in Silber ging an Sophia Bender, Christian Dräs, Celine 
Herm, Eva-Maria Koch, Karl Nadarzy, Torsten Ramsteiner, Gerold 
Schnepf und Sven Tiemeyer. Mit Bronze sind Carmen Baumann, 
Svenja Busch, Markus Herrmann, Emily Karcher, Charlotte Merkel, 
Liane Panter, Maria Schiel und Teresa Wörner ausgezeichnet wor-
den. Zu Ehrenmitgliedern ernannte die Narrenzunft Hörden Rose 
Falk, Christa Häfele, Klara Holfelder und Toni Hurrle.

TV Hörden  
Trainingsangebote
Montag: Eltern und Kind Turnen: 15 bis 16 Uhr
Kleinkinderturnen: 16 bis 17.15 Uhr
Mädchen: Just-for-fun: 17 bis 18.30 Uhr
Jungenturnen: 18.30 bis 20 Uhr
Faszien-Fitness: 19.30 bis 20.30 Uhr
Pilates: 20.30 bis 21.45 Uhr
Dienstag: Aqua-Fitness: (Reha Gernsbach) 17.45 bis 18.45 Uhr
Mittwoch: Stabil und Beweglich: 16 bis 17 Uhr
Wirbelsäulengymnastik: 18 bis 19 Uhr
Kindertanzgruppe: (Schulturnhalle)18 bis 19 Uhr
Jugendtanzgruppe: 18 bis 19 Uhr
Tanzgruppe No Limits: 19 bis 20 Uhr
Top-Fit bis ins höchste Alter: 20 bis 21 Uhr

Donnerstag: Pilates: 9.30 bis 11 Uhr
Freitag: Mädchen Wettkampfgruppe: 15 bis 18 Uhr
Step and Style: 18 bis 19 Uhr
Fitnessraum im Turnerheim: Dienstags und Donnerstags: 18.30 
bis 20 Uhr; Mittwochs: 9.30 bis 12 Uhr
Weitere Infos unter: www.tv-hoerden.de

Verein Deutscher Schäferhunde Hörden
Übungsbetrieb
Übungsbetrieb: Sonntags 8 Uhr Fährtenarbeit in Absprache mit 
dem Ausbildungswart, ab 10 Uhr. Übungsbetrieb auf dem Ver-
einsgelände. Mittwochs ab 17 Uhr Übungsbetrieb. Vereinsheim, 
Telefon 0151 23689330, www.schaeferhundeverein-hoerden.de

SONSTIGES HÖRDEN 

Museum Haus Kast

Öffnungszeiten
Das Museum Haus Kast ist sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet 
außer während der Schulferien in Baden-Württemberg. Für 
Führungen außerhalb dieser Öffnungszeiten bitte unter Tele-
fon 07224 656302 oder E-Mail: hoerden@verein-fuer-heimat-
geschichte.de melden. Homepage: www.verein-fuer-heimatge-
schichte-gaggenau-hoerden.de

MICHELBACH

AKTUELLES MICHELBACH

Ausfall der Sprechstunde des Forstrevierleiters
Am heutigen Do., 31. Jan., fällt die Sprechstunde des Forstrevier-
leiters Raphael Knapp (Revier Michelbach) im Michelbacher Rat-
haus aufgrund einer dienstlichen Veranstaltung aus.

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Franz Kowaschik
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324, Otto-Hirth-Straße 18

TERMINE MICHELBACH
Donnerstag, 31. Januar
19.30 Uhr, Generalversammlung Skiclub, Gasthaus "Bernstein", 
Veranstalter: Skiclub Michelbach
Freitag, 1. Februar
19 Uhr, Stubenabend „Zur Schwarzwaldhochstraße und seiner 
Zukunft“, Heimatstube Michelbach, Veranstalter: Heimatverein 
Michelbach, ausverkauft
Samstag, 2. Februar
19 Uhr, Generalversammlung, NaturFreunde-Haus Michelbach, 
Veranstalter: MSC „Bernstein“ Michelbach
Samstag, 9. Februar
15.01 Uhr, Narrenbaumstellen in Michelbach, Wiesentalhalle Mi-
chelbach, Veranstalter: Fasentverein „Die Schäger“ Michelbach
Freundeskreis SWRK
Am Mi., 6. Febr., wandern wir in der näheren Umgebung um 
Michelbach. Abmarsch ist um 14 Uhr am Lindenplatz. Zum Ab-
schluss treffen wir uns gegen 16 Uhr im "Gasthaus Engel".
Unser Info-Abend findet am Do., 7. Febr., 19.30 Uhr, im "Gast-
haus Engel" statt.

KIRCHEN MICHELBACH
St. Michael 

Katholisches Pfarramt Michelbach
www.st-michael-michelbach.de

Samstag, 2. Februar
18 Uhr gemeinsame Eucharistiefeier der Seelsorgeeinheit mit 
Kerzenweihe und Blasiussegen mit allen Kommunionkindern 
der Seelsorgeeinheit; anschl. Eröffnung des 250-jährigen Jubilä-
ums der Pfarrkirche St. Michael
Montag, 4. Februar
7.50 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)
Dienstag, 5. Februar
9 Uhr Krankenkommunion 

KIRCHL. NACHRICHTEN MICHELBACH
Altenwerk Michelbach
Herzliche Einladung zum närrischen Altennachmittag mit dem 
“Schäger-Trio”am Mi., 6. Febr., ab 14 Uhr im Pfarrsaal unterm 
Kindergarten.

Eröffnung des Jubiläumsjahres
Am Sa., 2. Febr., wird das Jubiläumsjahr der Pfarrkirche St. Mi-
chael in Michelbach eröffnet. Vor 250 Jahren wurde in Michel-
bach eine neue Pfarrkirche benötigt, da die Vorgängerkirche in 
einem sehr schlechten baulichen Zustand war. Wahrscheinlich 
wurde diese im Laufe des Dreißigjährigen Krieges beschädigt. 
1768 wurde mit dem Bau der neuen Kirche nach dem Plan von 
Franz Ignaz Krohmer begonnen, einem Schüler des berühmten 
Barockbaumeisters Balthasar Neumann. Die im Stil des Barocks 
erbaute Kirche St. Michael wurde im Juli 1769 fertiggestellt und 
danach vom Dekan von Gernsbach konsekriert. Zwischen 1935 
und 1955 wurde die Kirche um das Seitenschiff erweitert und 
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zwischen 2002 und 2007 komplett renoviert (siehe: Bittmann, 
Meinrad: St. Michael, Kuppenheim 2015). Daher feiern wir 2019 
nun 250 Jahre Pfarrkirche St. Michael.
Nach dem Gottesdienst zu Mariä Lichtmess um 18 Uhr werden 
wir im Pfarrhof unser Jubiläum gebührend eröffnen. Bei einem 
schönen Lagerfeuer möchten wir mit Glühwein bzw. Kinder-
punsch auf unser Jubiläum anstoßen. Auch an Verpflegung ist 
natürlich gedacht. Sie sind herzlich eingeladen, mit uns gemein-
sam das Jubiläumsjahr zu eröffnen!

VEREINE MICHELBACH

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Proben mittwochs im Naturfreundehaus, Gruppe 1 von 17 bis 18 
Uhr, Gruppe 2 von 18 bis 19 Uhr. Keine Proben in den Ferien. Wei-
tere Infos bei Iris und Joshua Henke, Telefon 07225 9859711.

Naturfreundehaus
Öffnungszeiten freitags ab 16 Uhr und sonntags ab 11 Uhr.
Weitere Infos unter www.muellersgrosserwald.de., Telefon 
07225 2230 oder 07222 7838027.

Skiclub Michelbach
Jahreshauptversammlung
Am Do., 31. Jan., findet um 19.30 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus "Bernstein" statt.

SV Michelbach
Vereinstermine
So., 3. Febr., um 13 Uhr Trainingsauftakt der Aktiven; So. 10. Febr., 
um 14 Uhr Testspiel in Bischweier; Mi., 13. Febr., um 19 Uhr Test-
spiel in Muggensturm; Sa., 16. Febr., um 15.30 Uhr Testspiel in 
Obersasbach; Sa., 23. Febr., um 14.30 Uhr Testspiel in Vimbuch; 
Mi., 27. Febr., um 18.30 Uhr Testspiel in Staufenberg; Fr., 1. März, 
um 18.30 Uhr Närrisches Training; Sa., 2. März, um 20.30 Uhr Fa-
schingsparty in der XXL Sportgaststätte mit der Gruppe Handta-
schenFOURmat; Mi., 6. März, Testspiel beim VfB Gaggenau; Sa., 
9. März, um 11 Uhr offenes Skatturnier in der XXL Sportgaststät-
te; Fr., 15. März, um 20 Uhr Generalversammlung; So., 17. März, 
um 15 Uhr Rundenspiel daheim gegen Niederbühl/Donau.
Ausführliche Infos online unter: www.sv-michelbach.de

TV Michelbach
Nordic Walking/Walking Gruppe
Das Training beginnt immer samstags um 15 Uhr. Treffpunkt ist 
am Sportplatz in Michelbach. Gäste sind willkommen, Stöcke 
können zum Lernen bereitgestellt werden. Infos bei Manfred Stö-
ßer, Telefon 07225 75687 und Jens Pfistner, Telefon 07225 78184.

SONSTIGES MICHELBACH

11. Winterwandertag der RundwegFreunde 
Der 11. Winterwandertag findet am Fr., 22. Febr., unter dem Motto 
„aus Freude pur an heimatlicher Flur“ statt. Treffpunkt ist um 12.45 
Uhr in Michelbach am Lindenplatz. Mit dem Linienbus um 13.05 Uhr 
fährt die Wandergruppe bis zur Haltestelle „Friedhof Moosbronn“. 
Von dort aus führt die Wanderung mit Harald Wolf zurück nach Mi-
chelbach. Währenddessen erklärt er einiges zu besonderen Orten ent-
lang der Wegstrecke. Nach etwas mehr als der Hälfte der Strecke ist 
eine Rast geplant, bei der für die Teilnehmer eine Überraschung vor-
gesehen ist. Danach geht es talabwärts ins Fachwerkdorf Michelbach 
mit einem gemütlichen Abschluss in einer Gaststätte ab etwa 17 Uhr. 
Die Wanderung erfolgt 
teilweise auf schmalen 
und steinigen Pfaden und 
ist etwa zehn Kilometer 
lang. Die Wanderzeit be-
trägt etwa drei Stunden. 
Die Wanderung kann 
nur mit einer begrenzten 
Teilnehmerzahl durch-
geführt werden. Um An-
meldung wird bis Mo., 18. 
Febr., gebeten, bei Man-
fred Vogt unter Telefon 
07225 1688 oder per Mail 
ms.vogt@t-onl ine.de. 
Für die Busfahrt wird ein 
Geldbetrag von zwei Euro 
erhoben. Entsprechende 
Wanderkleidung, gutes 
Schuhwerk sowie Geträn-
ke werden empfohlen.

Bis 18. Februar können sich Interessier-
te für den 11. Winterwandertag anmel-
den. � Foto: H. Wolf

OBERWEIER

AKTUELLES OBERWEIER

Fahrbücherei kommt nach Oberweier
Die Fahrbücherei macht wieder Station in Oberweier. Am Di., 12. Febr., kön-
nen sich Leseratten von 13.40 bis 15 Uhr mit neuem Lesestoff eindecken. 
Der Bus der Fahrbücherei hält in der Rastatter Straße/Ecke Merkurstraße.

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteherin: Rosalinde Balzer
Sprechzeiten: Mittwoch, 10 bis 12 Uhr
Telefon: 07222 47034, Ortsstraße 54

TERMINE OBERWEIER
Samstag, 2. Februar 
16.11 Uhr, Narrenbaumstellen in Winkel, Bergstraße 16, Veran-
stalter: Eichelberghexen Winkel

Spielenachmittag
Unser nächster Spielenachmittag findet am Mi., 6. Febr., von 16.30 bis 
17.45 Uhr in den KJG-Räumen im Gemeindehaus statt. Falls Schnee 
liegt, gehen wir nach draußen, zieht euch eure Schneekleidung an. 
Alle Kinder ab der ersten Klasse sind dazu herzlich eingeladen.
Jugendtreff
Unser nächster Jugendtreff findet am Mi., 6. Febr., ab 18 Uhr in 
den KJG-Räumen im Gemeindehaus statt. Kommt vorbei, wenn 
ihr mindestens in der 4. Klasse oder älter seid.

KIRCHEN OBERWEIER
St. Johannes

Katholische Kirchengemeinde Vorderes Murgtal,  
Pfarrei St. Johannes Oberweier, www.vorderes-murgtal.de
Samstag, 2. Februar
18 Uhr Gemeindegottesdienst unter Mitwirkung des Kirchen-
chores, Bischweier
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18.30 Uhr Gemeindegottesdienst zu Maria Lichtmess - gestaltet 
von der kfd, Niederbühl
Sonntag, 3. Februar
9 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzensegnung und Blasiussegen, 
Oberweier
9 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzensegnung und Blasiussegen, 
Kollekte f. d. kirchl. Gebäude in Rauental, Rauental
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzensegnung und Blasiusse-
gen, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit der Gruppe Ichthys, Familiengot-
tesdienst zum Thema: "Darstellung des Herrn" mit Kerzenseg-
nung und Blasiussegen, Muggensturm
10.30 Uhr Großer Saal St. Johannes: Wort-Gottes-Feier der Kir-
chenwichtel, Oberweier
Dienstag, 5. Februar
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Oberweier

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER

Offener Dorftreff
für Groß und Klein im "WinterCafe", Gemeindezentrum Ober-
weier am Mi., 6. Febr., von 15 bis 18 Uhr.

Kirchenlädchen
Das Konzept des Kirchenlädchens ändert sich ab dem Febru-
ar 2019: Das Kirchenlädchen schließt. Dafür organisiert die 
Flüchtlingsinitiative im Frühjahr und im Herbst einen Kinder-
Flohmarkt mit Kinderkleidern, Spielzeug und Kinderfahrzeugen 
sowie einem Stand mit fair gehandelten Waren aus dem Weltla-

den Kuppenheim. Die genauen Termine werden noch bekannt-
gegeben. Wir bitten, keine Second-Hand-Waren mehr vor dem 
Pfarrhaus Oberweier abzustellen.

Kommunioneltern - News
Wir erinnern an unseren nächsten Elternabend am Di., 5. Feb., 
um 19.30 Uhr in Kuppenheim, St. Sebastian-Haus oder am Do., 
7. Feb., um 19.30 Uhr in Muggensturm, Pfarrheim. Thema des 
Abends "Versöhnung feiern".

VEREINE OBERWEIER

Altenwerk St. Johannes Oberweier
Einladung zum stimmungsvollen Nachmittag
Am Do., 28. Febr., ist es wieder so weit. Das Altenwerk lädt herzlich 
ein zu einem stimmungsvollen Nachmittag. Beginn ist um 13.61 Uhr. 
Lust’ge, lust’ge Fastnachtszeit!
Beim Altenwerk jubeln alle Leut‘,
Auch Senioren sind alle toll,
alle bunter Scherze voll. 
Für das leibliche Wohl haben wir bestens gesorgt.

Narrengruppe Keschte-Igel
Ausflug
Am Sa., 2. Febr., fahren wir mit dem Bus nach Bösingen. Treff-
punkt ist um 16 Uhr an der ehemaligen Sparkasse. Der Nachtum-
zug startet um 19 Uhr. Wir haben im Bus noch Plätze frei, wer also 
den Umzug in Bösingen besuchen möchte, kann gerne mit uns 
fahren. Bitte bei Matthias Lang, Telefon 0160 91564436, melden.

SELBACH

ORTSVERWALTUNG SELBACH
Ortsvorsteher: Michael Schiel
Sprechzeiten: Donnerstag, 9 bis 12 Uhr sowie 16 bis 18 Uhr 
Telefon: 07225 76390, Fax 07225 1839032
E-Mail ortsvorsteher.selbach@googlemail.com
Brunnenstraße 51

TERMINE SELBACH
Jahrgang 1939
Am Mi., 6. Febr., besuchen wir das Mercedes-Benz-Werk in 
Rastatt. Abfahrt in Selbach mit dem Linienbus um 11.26 Uhr, in
Ottenau mit der S-Bahn um 12.04 Uhr, in Gaggenau um 12.07 
Uhr und in Rastatt ab Bahnhof mit dem Bus direkt ins Werk. 
Zum Abschluss des Tages treffen wir uns alle um 17 Uhr im Gast-
haus "Kreta" in Gaggenau. Fahrkarten vorhanden.

KIRCHEN SELBACH

St. Nikolaus, Selbach

Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau
E-Mail: st.jodok@t-online.de, www.kath-hoss.de

Sonntag, 3. Februar
9 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung des Blasiussegens und 
Kerzenweihe
18 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 7. Februar
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

VEREINE SELBACH

Männergesangverein Liederkranz Selbach
Jahreshauptversammlung
Am Sa., 2. Febr., findet um 19 Uhr die Jahreshauptversammlung 
des MGV "Liederkranz" Selbach im Gasthaus „Krone“ statt. Ne-
ben den Jahresberichten steht auch die Neuwahl der Vorstand-
schaft auf der Tagesordnung. Alle Mitglieder und Ehrenmitglie-
der sind zur Teilnahme herzlich eingeladen.

Obst- und Gartenbauverein Selbach
Jahreshauptversammlung
Am Sa., 16. Febr., um 17 Uhr Jahreshauptversammlung in der 
„Krone“ in Selbach. Mitglieder und Interessierte sind hierzu 
herzlich eingeladen. Anschließend wird ein Stummfilm von 1932 
gezeigt zum Thema „Bäume pflanzen“.

Turnerbund Selbach

Aerobic, Dance-Aerobic, BBP und mehr ...
Fitness und Ausdauertraining, Choreografie, Step und Power in-
tensiv. Jeden Mittwoch 18.45 bis 20 Uhr in der Turnhalle Selbach. 
Neueinsteiger und Interessierte dürfen gerne zu einer Schnup-
perstunde vorbeikommen. Infos A. Hornung, Telefon 07225 77101.
Fit for ever
Freitags 18.30 bis 19.30 Uhr in der Turnhalle Selbach. Herz-Kreis-
lauf- und Ausdauertraining, Koordinations- und Bewegungs-
schulung für alle Altersgruppen. Neueinsteiger willkommen. 
Infos A. Hornung, Telefon 07225 77101.
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Eltern und Kind Turnen
Die Übungsstunden montags von 16 bis 17 Uhr in der Turnhalle 
Selbach. Kinder von 1 bis 3 Jahren lernen rennen, hüpfen, sprin-
gen, Purzelbäume, singen und tanzen, was auch Mutter oder 
Vater viel Freude macht. Weitere Informationen bei Marion Hor-
nung, Telefon 07225 72129.

Fit for Kids
Das Fit for kids - Turnen findet immer montags in der Turnhalle 
der Ebersteingrundschule statt. Willkommen sind Mädchen und 
Jungen ab 5 Jahren. Die Trainingszeiten für Neueinsteiger/jün-
gere TurnerInnen: 17 bis 18 Uhr. Trainingszeiten für die älteren 
TurnerInnen: 17.30 bis 19 Uhr. Ansprechpartner: Tina Hartmann-
Hylla. Weitere Angebote unter turnerbund-selbach.de

SULZBACH

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteher: Artur Haitz
Sprechzeiten: Dienstag, 14 bis 17 Uhr
Telefon: 07225 1327, Dorfstraße 88

KIRCHEN SULZBACH
St. Anna, Sulzbach

Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau
st.anna@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
Samstag, 2. Februar
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung des Blasiussegens und 

Kerzenweihe
Dienstag, 5. Februar
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

VEREINE SULZBACH

MGV Sängerbund Sulzbach
Altpapiersammlung
Ende März 2019 führt der Sängerbund eine Altpapiersammlung 
durch. Die Bevölkerung wird gebeten anfallendes Papier zu sam-
meln. Weitere Informationen unter www.mgv-saengerbund-
sulzbach.de

Öffnungszeiten der Ämter im Rathaus
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstagnachmittag 14 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 13 Uhr
Außer:
Ausländerwesen
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 9 bis 12 Uhr
Montagnachmittag 14 bis 16 Uhr
Donnerstagnachmittag 14 bis 18 Uhr
Bürgerbüro
Montag und Mittwoch 8 bis 16 Uhr
Dienstag 7 bis 13 Uhr
Donnerstag 8 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
Sozialwesen mit Wohngeldbehörde
Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr
Montagnachmittag 14 bis 16 Uhr
Donnerstagnachmittag 14 bis 18 Uhr
Baurecht
Montag 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 14 bis 18 Uhr
Technische Betriebe
-Baubetriebshof-
Montag bis Donnerstag 7 bis 12 Uhr und 12.45 bis 16 Uhr
Freitag 7 bis 12.30 Uhr
Grundbucheinsichtsstelle
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8.30 bis 12 Uhr 
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch geschlossen
Friedhofsverwaltung
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag 8.30 bis 13 Uhr
Stadtkasse
Montag 8 bis 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

GAGGENAUER WOCHE
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Oberweier, Selbach, Sulzbach
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